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Der Staatssekretär vsn Llsatz-Lothringen
gegen die Bischöfe .

-o Karlsruhe , 5 . Jan Tiefen Eindruck macht überall das gestern
Mit uns milgeteilte und von der amtlichen Strafeburger Korrespon
denz veröffentlichte Schreiben des Staatssekretärs Zorn v. Bulach an
dir Bischöfe von Strafeburg und Metz anläfelich ihrer Einmischung in
die Bewegungs - und Meinungsfreiheit der Lehrer, welche von den
Bischöfen dringend gewarnt worden waren , unter keinen Umständen
den Anschlnfe des elfafe-lothringifchen Lehrervereins an den Allge¬
meinen deutschen Lehrerverein mitzumachen. Und überall , wo man
nicht dem Zentrum heerespflichtig , ist , wird dieses Borgehen der elsaß-
lothringischen Regierung mit Genugtuung begrüfet, wobei nicht unter¬
lassen wird mitzuteilen , dafe dem Bischof von Strafeburg , gegen wel¬
chen sich wie gegen den Metzer Bischof das Schreiben des Staatsselre -
tärs Zorn von Bulach wendet, sogar noch der Bruder des Letzteren
als Weihbischof beigegeben ist.

Damit man aber weife, was es mit diesem von den Bischöfen so
sehr bekämpften Anschluß an den dßiltschen Lehreroerein an sich hat ,
so möge hier die Darstellung folgen , welche die offiziöse „Süddeutsche
Reichskorrespondenz" in einem vor Bekanntwerden des Briefes des
Staatssekretärs augenscheinlich im Regierungssinne geschriebenen
Strafeburger Artikel gibt . Dort heißt es unter der Ueberfchrist „Eine
neu« Brücke über den Rhein " :

„Der elsaß-lothringische Lehrerverband hat ans der in voriger
Woche in Strafeburg abgehaltenen Versammlung der Vertreter seiner
Zweigvereine seinen Anschluß an den Deutschen Lehreroereiu be¬
schlossen. Das ist von kulturpolitischer Bedeutung . Ueberras hend
kommt der Beschluß nicht gerade. Im Frühjahr war man auf der
Generalversammlung übereingekommen, in den einzelnen Zweigver¬
einen über diesen Anschluß abstimmen zu lasten. Das war in der
zweiten Hälfte des Jahres geschehen und bereits bekannt geworden,
daß die Mehrzahl der Vereine dafür waren , wenn auch mit wechseln¬
den Majoritäten . Die Versammlung der Delegierten hat die Einzel¬
abstimmungen nur zusammengesafet und zum definitiven Beschluß er¬
hoben. Von den 84 erschienenen Vertretern waren 75 für den An¬
schluß, wozu noch 14 Stimmen des Gesamworstandes kamen , so daß
sich im ganzen 89 dafür fanden gegenüber 11 Stimmen , die den Bei¬
tritt ablehnten .

Der Anschluß an den 129 999 Mitglieder umfastenden Deutschen
Lehrerverein ist seit langem der Wunsch eines großen Teils der elsoß -
lothringischen Lehrerschaft, aber von Anfang an hat es auch nicht an
einer Gegnerschaft gefehlt , die es sogar fertig brachte, statutenmäßig
solche Bestrebungen hindern zu wollen . Als Hauptgegner muß bierbei
die Geistlichkeit genannt werden , die angibt , durch den Anschluß tonne
eine Benachteiligung der Religion herbeigeführt werden . Sowohl der
Bischof von Straßburg , wie der Bischof von Metz haben kurz vor der
Versammlung — der erste direkt, der andere durch Vermittlung der
Geistlichkeit— den Lehrern einen Aufsatz des Prälaten und Seminar -
direktors a . D . Rigetiet -Metz zustellen lassen , der den Beitritt znm
Deutschen Lehrerverein als unvereinbar mit dem katholischen Glauben
hinstellt Hiergegen hat die Veefammlung in einer Resolution in
aller Entschiedenheit Verwahrung eingelegt , indem sie erklärte ,
daß sie es als ein „unveräußerliches staatsbürgerliches Recht betrachte,
alle Entscheidungen in Schul- und Standessragen innerhalb des durch
die staatliche Schulordnung geschaffenen Rahmens frei und unbeein¬
flußt zu treffen".

Dem elsaß-lothringischen Lehrerstande wird nachgesagt, dafe er
das Meiste und das Beste zum geistigen Ausgleiche des Reichslandes

Ser Witwer .
Roman von Henriette von Meerheimb (Margarete Gräfin v . Bünau ) .

4 Fortietzung. ) staavri-o o«ooteu
Der große Tag war gekommen ! Der neue Kommandeur

Übernahm sein Regiment !
Gestern, bei der Ankunft , hatte er sich jeden Empfang vor¬

her verbeten , nur der Adjutant erwartete ihn . Im geschloffe¬
nen Wagen rollte er seiner im hellsten Lichterglanz strahlenden
Villa zu.

Am andern Tage — einem herbstlich kalten , klaren , sonni¬
gen Oktobermorgen — strömte alles hinaus nach der Kaserne ,
um der Ileöernahme des Regiments beizuwohnen . Wer gute
Bekannte unter den Offizieren befaß, wurde in eine der Kassr -
nenstuben geführt , von deren Fenstern aus man den Kasernen¬
hof übersehen konnte. Alle andern drängten sich draußen an
dem niedrigen Zaun zusammen , der den Einblick auf den Hof
nicht im geringsten störte.

Es gehörte zu den Lieblingsbeluftigungen der Einwohner ,
das Exerzieren und Turnen der Mannschaften vor der Kaserne
zu beobachten und zu kritisieren .

Das Regiment stand in Paradea '
.fstellung auf dem großen

freien Platz .
Ein stolzer Anblick!
Die Pferde alle in Reih und Glied . . . Die Husaren in

ihren blauen , silberverschnürten Attilas , die pelzbesetzten Dol¬
mens um die Schulter . . . Die jungen , lebenslustigen Ge¬
sichter ernst, von der Wichtigkeit des Moments durchdrungen .
Links vor der Front hielt der Etatsmäßige auf feinem schwarz¬
braunen Wallach .

Er hatte die Ehre , das Regiment zu übergeben . . . Da ,
klappernder Hufschlag aus dem Pflaster — alle Hälse drehen
und recken sich . . . Der neue Kommandeur ! Er reitet in den
Kasernenhof ein .

mit Altdeutschland gewirkt habe. Diejenigen , die darin ein Berdreust
sehen , begrüfeen auch seinen Anschluß an den Deutschen Lrhrervercm ,
worin sie eine neue Brücke über den Rhein sehen .

Von den vorliegenden Aeußerungen der Preffe sei u . a . wieder¬
gegeben die der linksliberalen „Reuen Bad . Landesztg ." rn
Mannheim , welche meint : „Das Schreiben des Staatssekretärs ist von
erfreulicher Entschiedenheit; man darf das betonen , so seldstveiständlrch
es scheinen könnte; denn nicht in Men Bundesstaaten wäre man des
entschiedenen Vorgehens der Staatsbehörden sicher. Wie wäre es
etwa in Bayern im Bereich des Kultusministers v. Wehner ? Er
durfte es angesichts der überwältigenden klerikalen Kammermehrheit
kaum wagen, die Rechte des Staates mit solcher Klarheit und Festigkeit
zu verteidigen . Er hätte den Sturm der klerikalen Angriffe in der
Preffe auszuhalten , der indeffen auch den elsaß-lothringischen Staats¬
sekretär nicht schonen wird , ohne ihm freilich zu schaden .

"

Die demokratische „Frankfurter Zeitung " betont : „Diese
Zurückweisung kirchlicher Kompetenzüberschreitung ist ein erfreuliches
Zeichen dafür , daß in der elfaß-lothringijchen Regierung endlich das
Bewußtsein wach wurde : So geht es nicht weiter . Gerade in den
letzten Monaten hatten sich Kirchhossfkandole, Fehden zwischen
Pfarrern , Lehrern und Bürgermeistern , Kanzeldelilte und ähnliches
erschreckend gemehrt. Es war klar, dafe nicht mehr von Hebelgriffen
einzelner herrschsüchtiger Glieder der Kirche geredet werden konnte,
sondern daß der Geist der Erziehung es ist , der den elsaß- lothringischen
Klerus zur Renitenz gegen den Staat und seine Organe und zur Un¬
duldsamkeit gegen Andersgläubige führt . Wer daran zweifelte , erhält
in dem Vorgehen der beiden Bischöfe den schlüssigen Beweis . Run
ist ein Halt geboten unter der Verantwortlichkeit einssMannes , dem
vir es umso höher anrechnen, als er aus alter katholischer Familie ,
in Bruder des Straßburger Weihbifchofs, von vielen deswegen bei
einem Amtsantritt als klerikal beargwöhnt , vom Zentrum bis jetzt

mit berechnender gleißnerischer Taktik behandelt , den Nachweis der
Unabhängigkeit nach dieser Seite hin erst noch zu erbringen hatte . Er
iann den Kamps aufnehmen, ohne daß die klerikale Agitation ihn mit
sem Keulenwort „Kulturkämpfer " niederzuschmettern vermag , denn
it ist kein Liberaler . Er hat dies oft genug gezeigt. Aber auch so
kann man es mit Anerkennung empfinden, dafe der Notwehrakt der
: lsatz -lothripgifchen Regierung es fertig brachte, uns in dieser trauri¬
gen Zeit elsag -lothringischer Politik einmal recht ' aufätmen zu lassen."

Der nationalliberale „Schwab . Merkur " erklärt : „Diese deut¬
lich« Sprache wird hoffentlich den geistlichen Würdenträgern im
Reichsland, die sich so manches erlaubt haben , zu denken geben. Es ist
zu hosfen , dafe die Regierung des Reichslandes auch fernerhin klerikalen
Uebergrisfen gegenüber dieselbe Entschlossenheitbekundet.

"

Aus vergangenen Tagen .
Q Paris , 4 . Jan . Der gleiche Anonymus „Dr . H .

"
, der schon ein¬

mal im „Matin " für die Prinzessin Luise von Koburg eingetreten war ,
enthüllt nun in dieser Zeitung die angebliche „Wahrheit " über die
Tragödie von Meqerling . Ein Jagdjouper in dem kleinen Schlafe soll
zu einer Orgie geworden sein , bei der Kronprinz Rudolf angeblich in
der Trunkenheit der Baronin Vecsera eine beleidigende Zumutung
stellte . Sie soll sich gewxigert haben , der Prinz wollte sie angeblich
zwingen : ein Wortwechsel sei entstanden, und die Vecsera habe dem
Prinzen ein Glos ins Gesicht geworfen, so dafe ihm das Blut über die
Stirn floß Darauf habe der von Wut und Wein fast besinnungslose
Kronprinz einen Revolver aus der Tasche gezogen und die Baronin
Vecsera nieoergcschossen . Die Tischgenoffen sollen entsetzt auf den
Prinzen eingesprnngen sein , um ihm die Waffe zu entwinden . Eine
Schlägerei sei entstanden, bei der jemand schließlich dem Kronprinzen

Ein erhitzter , langestreckter Vollblüter mit federnden , weit
ausgreifenden Tritten trägt eine hohe , tannenschlanke Reiter -
geftalt . Eine lange Reihe Orden schmückt den knappsitzenden
Attila .

„Schlank wie ein Leutnant und Orden wie ein Feldmar¬
schall . . ." raunen sich die erstaunten Zuschauer zu.

Ein stolzgeschnittenes , braungebranntes Gesicht , dichte
schwarze Brauen , zwischen denen eine senkrechte Falte liegt ,
darunter ein paar braune , adlerscharfe Augen , die halb ärger¬
lich , halb geringschätzig die gaffenden Zuschauer mustern —
über einem energischen Mund ein hochgebürsteter dunkler
Schnurrbart .

„Ein schöner Mann !"

„Das Ideal eines schneidigen Husarenoffiziers !"

„Donnerwetter , der fitzt zu Pferde !"

Jetzt . . .
„Achtung — Stillgefeffen — Präsentiert das Gewehr !"

Der Kommandeur hält vor der Front . Ein paar Worts
. . . scharf — kurz — der Wind steht ungünstig , man versteht
nicht viel . . . „Ernste Zeit — hohe Anforderungen — Leistun¬
gen — Disziplin . . .

" Es klingt fast wie eine Drohung : „Das
Regiment hört von nun an auf meinen Befehl . . . Gewehr auf !"

Ein Ruck . . die Sonne blitzt auf den steifgehaltenen Sä¬
beln . . .

„Gewehr ab . . .
"

Das Regiment ist entlasten . Staub wirbelt hinter den ab¬
ziehenden Husaren auf .

Das Offizierkorps steht um den Kommandeur herum .
Er spricht — aber leiser .. . . man versteht nichts . Der

Ausdruck seiner Züge ' ist nicht freundlicher geworden .
„Vor dem könyte man sich fürchten .

"
Der alte General a . D . von Hanstein trat mit feinen Töch¬

tern den Rückweg an . Herr von Königftein ritt mit seinem
Adjutanten aus dem Kasernenhof hinaus , dicht an ihnen vorbei .

„Das erste , was ich machen laste, " sagte der Kommandeur
laut zu seinem Begleiter , „ist ein hoher Bretterzaun um den

durch einen Hieb mit einem schweren Leuchter den Schädel «inge>
schlagen hätte .

Wer den Schlag führte , weife der anonyme Freund der Prinzessin
Luise nicht. Doch macht er es ziemlich wahrscheinlich, daß der Prinz
von Koburg unter den Tischgenosten war . Anderseits ist aber wohl
zu beachten, dafe Prinz Philipp von Koburg bei dem alten Kaiser
Franz Josef stets in Gunst stand und auch jüngst noch von ihm in
längerer Audienz empfangen wurde.

Diese Version der traurigen Geschichte ist nicht neu . Sie wurde
schon vor Jahren in einem Buch erzählt, das in der Schweiz erschienen
ist. Wenn „Dr . H .

"
sie wieder hervoisucht, so scheint er das in der

Absicht zu tun , die beiden Schwestern Luise und Stefanie zu versöhnen.
Der ganze Brief dient diesem Zweck . Dafe er außerdem mit einer
auffallend warmen Verteidigung des Herrn Mattachich beginnt , legt
die Vermutung nahe, dafe die jetzige Umgebung der Prinzessin dieser
Veröffentlichung nicht fern steht, und daß die Ziele des geheimnis¬
vollen Dr . H . weniger selbstlos sind, als er versichert .

Deutsche u. englische Frauenrechtlerinnen .
(Von unserem Londoner Mitarbeiter .)

D London, 4. Jan . Die deutschen Frauenrechtlerinnen haben
dem englischen Prennerminister Asquith eine in einer ihrer Versamm¬
lungen angenommene Resolution' zugestellt , in welcher sie ihre. Ent¬
rüstung über die Grausamkeiten aussprechen , die den englischen „Suff¬
ragettes " in den hiesigen Gefängnissen zugefügt würden . Sie pro¬
testieren besonders dagegen , daß Frauen , die wegen eines politischen
Vergebens verurteilt scieki , wie gemeine Berbrecherinnen behandelt
würden , was eines verfassungsmäßig regierten Staates unwürdig
sei . Gegen das Gesetz des Landes seien die Frauen dann in den Ge¬
fängnissen Wochen und -Monate lang gewaltsam gefüttert worden , wo- ,
durch ihnen für ihr ganzes Leben ernster Schaden zugefügt worden sei .

In einem Begleitschreiben führt die Vorsteherin des Deutschen
Verbandes für Frauenstimmrecht noch aus , datz nicht nur das Mit¬
gefühl für die englischen Suffragettes die deutschen Schwestern veran¬
laßt habe, sich in dieser Weise an eine ausländische Regierung zu
wenden , sondern es habe auch ein tiefes Gefühl der Gerechtigkeit und
Menschlichkeit dabei mitgesprochen . Bisher sei man gewohnt gewesen,
datz sich die britische Regierung immer gegen die Grausamkeit und
Ungerechtigkeit gewendet habe , wo diese in anderen Ländern hervcilc-
trat , wie in Rutzland, Armenien und Spanien , und bis vor wenigen
Iahten hätte n .cmand geglaubt, datz ein Premierminister eines freien
Landes wie England jemals eine- solch« Behandlung zugegeben hätte ,
und die englischen Suffragettes würden wegen dieser ihrer Leiden
von ihren deutschen Schwestern nur noch mehr bewundert werden .

Es braucht wohl kaum hervorgehobcn zu werden, datz alle die i«
der Resolution ausgesprochenen Borwürfe absolut unberechtigt sind.
Zunächst ist noch keine englische Suffragette wegen eines politischen
Vergehens mit Gefängnis bestraft worden, sondern die Gefängnis¬
strafe ist nur dann eingctreten , wenn die Frauenrechtlerinnen sich
Vergehen gegen Person oder Eigentum zu Schulden kommen ließen
und wenn sie sich weigerten, die ihnen zudiktierten Geldstrafen zu be¬
zahlen . Die gewaltsame Fütterung verstötzt durchaus nicht gegen das
l^lesetz des Landes , sondern entspricht demselben , wie. die Gerichte ent¬
schieden haben, und endlich ist nachgewiesen worden, datz in keinem
einzigen Fall einer so Gefütterten irgend welcher Schaden zugefügt
wurde .

Die englischen Suffragettes ihrerseits lasten sich in ihrem ge¬
walttätigen Vorgehen auch nicht durch die deutsche Resolution tn Gren¬
zen halten . Sie scheinen das Manöver, welches sie vor einiger Zeit ,
gelegentlich der Wahl in Bermondssey versuchten , bei den kommenden
Wahlen wiederholen zu wollen . Am letzten Samstag erschien in
einem der Londoner Wahlkomitee -Zimmer eine Frau und goß aus
einer mitgebrachten Flasche eine Säure über die auf dem Tisch lie¬
genden Schriftstücke und Broschüren, wobei ein Schreiber am Auge
und an der Hand so schwer verletzt wurde, daß er in ein Hospital ge¬
bracht werden mutzte . Die Frau verschwand ebenso schnell wie sie
gekommen war und flüchtete sich auf einem Zweirad , ehe ihre Verfol¬
gung ausgenommen werben konnte . Die Vorsitzenden der beiden Ver -
einigungeir von Frauenrechtlerinnen erklären, nichts von der Ange-

ganzen Kasernenhos herum. Ich kann das neugierige Eegaffe
nicht ausstehen .

"

„Es war immer so ; die Burger freuen sich an dem militä¬
rischen Schauspiel, " wandte der Adjutant ein .

„Das ist mir sehr gleichgiltig .
" Die halbgeschlostenen Augen

sahen hochmütig über das Gedränge hinweg .
„Zu Befehl , Herr Major .

" Dem Adjutanten fiel bei dem
schroffen Ton keine andere Antwort ein . Und diese Entgegnung
paßt ja schließlich einem Vorgesetzten gegenüber immer gut .

Bei der Biegung des Weges entließ Königstein seinen Be¬
gleiter . Er ritt allein seiner Wohnung zu . Der Bursche nahm
ihm das Pferd ab.

Königstein ging hinter dem Pferde her auch in den Stall .
Gisela saß auf der Haferkiste und trommelte mit den Fußen ge¬
gen das Holz : sie kaute an einer Schmalzschnitte, die wahr¬
scheinlich dem Kommißbrot des Burschen entstammte . Sowie sie
den Vater bemerkte, glitt sie erschrocken von der Kiste herunter
und setzte sich zu Bobb in den Stand der Pferde in das Stroh .

„Komm heraus , Gisela ." Herr von Königstein griff nach
dem weißen Röckchen : „Du wirst ja vom Pferd getreten ! Sollst
du denn immer im Stall herumkriechen ? - Daß der Mentor
trockengerieben wird , die Beine gewickelt — verstanden !"

„Zu Befehl , Herr Major !" Der Husar stand stramm , die
Hände an den Hosennähten.

„Ich helf ' dir , Laschko.
" Gisela faßte nach der harten ,

braunen Tatze an der Hosennaht. „Ich reib ' den Mentor gern
mit ab .

"

„Du gehst rn die Stube , marsch," lautete Herrn von König -
stcins kurzer Befehl .

Gisela trollt verdrosten hinter ihm drein : „Zch komme bald
zurück !" flüsterte sie noch rasch dem Burschen zu, der sein Ge¬
sicht zu einem breiten Grinsen verzog, was so viel heißen sollte ,
als : „Ich weiß schon — komm män, sobald der den Rücken ge¬
dreht hat .

"
"
Fortsetzung folgt ) .

' il



Icgenfieit zu wissen , aber es kann keinem Zweifel unterliegen, daß
die Täterin eine Frauenrechtlerin war. Es ist vorläufig eine Be¬
lohnung auf die Festnahme der Person ausgeschrieben worden .

(Wie wir zu unserer Genugtuung vernehmen , hat sich die Karls¬
ruher Ortsgruppe der deutschen Frauenrechtlerinnen an der höchst
törichten Einmischung des Hauptvereins in rein englische Angelegen¬
heiten nicht beteiligt. D . R. >

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich.

hd Berlin , 4 . Jan . tTel .) Der Bundesrat tritt am 6. Januar
zusammen, um zu dem Berfassungsantrage der mecklenburgischen Re
gierung Stellung zu nehmen.

— Berlin, 4 . Jan . Zu den Verkaufsverhandlungen betr . die
„Tägliche Rundschau " bemerkt der „ M . Gen.-Anz ."

, daß Berhand
langen zwischen der „ Täglichen Rundschau " und einem Konsortium
geführt worden sind, in welchem auch nationalliberale Parteiange¬hörige vertreten sind . An einen Ankauf der „Täglichen Rundschau "
durch die nationalliberale Partei sei nicht gedacht worden . Die „Täg¬
liche Rundschau" ihrerseits dementiert jetzt gleichfalls die Meldungder „Hamburger Nachrichten"

, daß sie an die nationalliberale Parte»
verkauft worden sei . Das Blatt erklärt , dass keinerlei Berkaussvrr
Handlungen geführt worden seien .

hd Strichburg i. E., 4. Jan . (Tel . ) Der kommandierende
General des 15 . Armeekorps, General der Infanterie , Ritter
Hentschel von Gilgenheimb. hat am 2 . Januar seinen Abschied
eingereicht , ebenso der Gouverneur von Stratzburg , General der
Kavallerie , von Moszner .

— Mülhausen i. E ., 4 . Jan . (Tel .) Infolge des Wegelin -Zwischen -
falls waren bekanntlich seinerzeit di » Konzerte im Zenrralhatel unter¬
sagt worden . Der Wirt hat jetzt die € inu6nts erhaben , vom 8. d.
Mts . ab wirder öffentlich« Konzerte veranstalten zu „urfrn .

Rußland .
Die Hellfeld - Affaire .

M . E. Petersburg, 5. Jan . (Privattel .) Die russische Presse führtttne maßlos gereizte Sprache gegen Deutschland , nachdem die sofor¬tige erwartete Aufhebung des Arrestes in Sachen Hellfeld bisher nichterfolgt ist. „Swjet " schreibt, dass Rußland an eine andere Behänd -lnng durch Deutschland gewohnt sei und Deutschland Rußlands treuenDienst bereits vergessen zu haben scheine. „Nowosti " droht mit demErlaß eines Zolltarifs, der den russischen Handelsmarkt vor deutscher
^Invasion" schützen werde .

Am wütesten gebärdet sich die Provinzpresse . „Rußkija " in Mos¬
kau schreibt allen Ernstes , Rußland dürfe diese Herausforderung unddie Verletzung des Völkerrechtes nur durch Abbruch seiner Beziehun¬gen zu Deutschland beantworten. Eine Interpellation an die Reichs-rrgierung in der Duma wird vom „ Nutz" angckündigt .

Amerika.
— Washington , 4 . Jan . (Tel .) Wie jetzt bekannt wird , hat Präsi¬dent Taft beschlossen, seine Spezialbotschast an den Kongretz betr . das

Gesetz über den zwischenstaatlichen Handel nochmals und zwar bis zurnächsten Woche zu verschiebe «. Dieser abermalige Aufschub wird als
bedeutsam angesehen, da er eine Folge der gestrigen Besprechung Taftsmit den Eisenbahnpräfidenten ist.= Washington , 4. Jan Das Mitglied des Kongresses, Hymphrey,brachte eine Vorlage ein, nach der den amerikanischen Postdampsernnach Südamerika , China , Japan und Australien höhere Substdien als
bisher gezahlt werden sollen . Die von Humphrey eingebrachte Schiffs-Lill fleht weiter eine Erhöhung der Tonnenabgabe im überseeischen
Berkehr vor, die hauptsächlich den fremden Schiffen zur Last fallen
soll und gestattet die Eintragung im Ausland erbauter Schiffe in das
Schiffsregister der Vereinigten Staaten für den auswärtigen Verkehr.

Amtliche Nachrichten .

verleihen. . . . . . . . ...Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be-
.wogen gefunden , der Freifrau Bertha v. Schauenburg - Herr -lrshelm geh. Freiin von Ow auf Wachendorf in Palermo die un¬tertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen-der ,hr von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Roten Kreuz -Medaille dritter Klasse zu erteilen.' Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be-

.
'wogen gefunden , dem außerordentlichen Professor an der UniversitätsFrerourg Dr . Goldmann die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis'Sur Annahme und zum Tragen der ihm verliehenen Kaiserlich Russi-
, sehen Medaille des Roten Kreuzes zu erteilen.Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 16 . De¬zember v . I . gnädigst geruht , den Lehramtspraktikanten Dr . Robert
IKarch aus Hmdelberg -Neuenheim zum Professor an der HöherenMädchenschule rn Mannheim zu ernennen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 30 . Dc-zember 1909 gnädigst geruht , den Bezirksarzt Medizinalrat Dr.August Kramer in Boxberg m gleicher Eigenschaft nach EttlingenvLrsrbru.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 30 . De-zember 1909 gnädigst geruht , den Notar Albin Kellner in Rastattrn den Amtsgerichtsbezlrk Mannheini und den Notar Dr . Otto W u -d e r rn Bonndorf in den Amtsbezirk Rastatt zu versetzen.Das Justizministerium hat dem Notar Kellner das NotariatMannheim VIII , dem Notar Wunder das Notariat Rastatt IV unddem , Notar Richard L a n g c r m Rastatt das Notariat Rastatt lll zu - 1gewiesen. , |

Badische Chrsnik .
ktz Karlsruhe , 5. Jan . Durch die im Jahre 1903 erlassene

Prüfungsordnung ist bestimmt worden , dag sich die Kandidaten für dag
Lehramt an den höheren Schulen einem Studium von 8 Halbjahren
an einer deutschen Universität unterziehen müssen . Diese Prüfungs¬
ordnung erfährt nun dahin eine Aenderung , daß diejenigen Lehramis -
kandidaten , die Mathematik oder Naturwissenschaften als Hauptfächer
ihrer Prüfung wählen , bis zu 4 Halbjahren ihres Studiums an
einer deutschen technischen Hochschule zubringen dürfen . Bei der Be¬
messung der Prüfungsleistungen soll künftig der Durchschnitt̂ der Lei¬
stungen in den Haus - und Klausurarbeiten und in der mündlichen
Prüfung den Matzstab für das Prädikat abgeben. Dabei sind zunächst
die Hauptfächer, in zweiter Linie aber auch die Nebenfächer und die
allgemeine Prüfung in Betracht zu ziehen. Die Prüfungsgebühren
befragen künftig für eine vollständige Prüfung 60 Mk., für eine
weitere Prüfung 30 Mk. Die bisherigen Sätze sind um 20 und 19
Mark erhöht worden.

Durlach , 4 . Jan . Aus dem Geschäftsbericht der städtischen
Sparkasse Durlach für das Jahr 1909 wird uns folgendes mitgeteilt :
Das Einlageguthaben beträgt auf Schlutz des Jahres 1809 Mark
18 601 022 .73 und hat sich gegenüber dem Vorjahre um Mk. 2 046 655 .49
vermehrt . Im Jahre 1909 wurden in 21167 Posten einbezahlt
Mk . 4 590 339 .52 und in 9001 Posten an die Ei nleger Mk. 3 190 595 .33
zurückbezahlt. Die Einlagen übersteigen mithin die Rückzahlungen um
Mk. 1399 744 .19. Die den Einlegern auf Jahresschluß gutgeschriebenen
Zinsen betragen Mk. 646 911 .30. Die Zahl der Einleger betrug zu
Anfang des Jahres 1909 : 10849 . Im Laufe des Jahres 1999 sind
1764 neue Einleger zugegangen, während 1006 abgegangen sind , sodatz
auf Schlutz des Jahres vorhanden find 11607 Einleger . Die Spar¬
kasse hat seit dem 1 . August 1905 das Abholen kleinerer Einlagen aus
der Wohnung der Sparer , sowie Sammlung kleiner Ersparnisse in der
Volksschule durch Abgabe von Sparmarken eingeführt . Die Be¬
teiligung an diesen Einrichtungen ist eine sehr rege und es beträgt
die Zahl der Teilnehmer : a) im Abholungsverfahren 687 , b) bei der
Schulsparkasse 1843 . Im Jahre 1909 wurden für Mk. 35 744 .20 Svar -
marken abgegeben, wovon Mk. 14 510 auf das Abholen und Mk .
21 234 .20 auf die Schulsparkasse entfallen . Die starke Be¬
teiligung ist wohl der beste Beweis für die Zweck-
mätzigkeit dieser Einrichtungen . Der im Jahre 1909 erzielte
Reingewinn beträgt 115 973 .15 M , welcher ganz dem Reservefond
überwiesen wurde , wodurch letzterer auf 531 872 .58 M. angewachsen ist .
Die Gesamteinnahmen betragen 9 612 838 .63 Ji , die Gesamtausgaben
9 582 597 .60 JL und sonach der Kassenumsatz 19195 436 .23 M. Die
Satzungen der Sparkasse wurden im Jahre 1909 vollständig neu auf¬
gestellt . Bon wesentlicher Bedeutung sind folgende Aenderungen : 1.
Einführung der täglichen Verzinsung für die Einlagen . 2. Auszahlung
der auf Jahresschlutz verfallenden Zinsen aus den Einlagen schon vom
15. Dezember an , letzteres wird erstmals im laufenden Jahre erfolgen
3. Allgemeine Zulassung der Einleger zum Scheckverkehr . 4. Anlage
verfügbarer Kassenbestände in Wechseln . 5. Kraftloserklärung ab¬
handen gekommener Sparbücher mit einem Guthaben unter 100 M
durch Beschluß des Verwaltungsrats ohne Aufgebotsverfahren . Der
Postscheckverkehr hatte im Jahre 1909 folgendes Ergebnis . Es erfolg¬
ten Gutschriften durch 755 Zahlkarten 365 967 .53 M und durch 19
Ueberweisungen von anderen Postscheckkonten 42 958 .35 M . Verfügt
wurde mit 47 Barrückzahlungen über 302 723 .50 - ll und durch 18
Ueberweisungen auf andere Postscheckkonten über 104 485 .36 M .* Bergqausen (b. Durlach) , 4 . Jan . Gestern abend wurde
der hier wohnhafte 46 Jahre alte Briefträger Enderle , Vater
von 6 Kindern , von einem Personenzug überfahren und ge¬tötet. Enderle war ein braver , pflichttreuer Beamter und ver¬
unglückte im Dienst. *

;== Wiesloch, 47 Jan . Ein 18 Jahre alter Schlosserlehrling,
welcher hier zwangsweise in der Lehre war , stürzte sich zwischen
Rot -Malsch und Wiesloch aus dem Zuge und blieb bewustlos
auf dem Bahndamm liegen . Der Bursche hat einen Schädel¬
bruch und mehrere Hautabschürfungen erlitten und dürste kaum
mit dem Leben davonkommen.

ctz Heidelberg, 4 . Jan . In einer stark besuchten öffentlichen Ver¬
sammlung wurde das Thema „Schnellbahn Heidelberg-Mannheim "
erörtert . Dr . Merz aus Mannheim war Referent , der u . a . betonte :
In Heidelberg ist man mit wenigen Ausnahmen für eine solche Bahn ,in Mannheim die Bevölkerung auch , aber die Verwaltung hat Be¬
denken wegen etwaigen Wegzugs reicher Leute nach Heidelberg . Aber
die gewichtigen Gründe für die Bahn müssen doch weit überwiegen ;denn 1 . Verkehr schafft Verkehr, 2 . die Staatsbahn kann den Verkehr
nicht inehr bewältigen , 3 . die Süddeutsche Eisenbahngesellschaft
scheidet hinsichtlich einer Verbesserung des Verkehrs völlig aus , 4 . das
Interesse der Orte zwischen den beiden Städten wird immer dringen¬der, 5 . die Mannheimer Bevölkerung hat ein großes und berechtigtes
Bedürfnis , an Sonntagen und die Kinder an schulfreien Nach¬
mittagen bequem nach Heidelberg zu gelangen , denn die Umgebung
Mannheims ist sumpfig und am Rhein die Schnakenplage groß, 6 . die
Bahn würde nicht nur den beiden Städten , sondern einerseits Luv-
wigshafen und der Pfalz , andererseits dem Neckartal und der Berg¬
straße dienen , 7. der Staat hat ein allgemeines Interesse , den Verkehr
zu erleichtern, und ein spezielles, für die Orte zwischen Heidelberg

und Mannheim zu sorgen, 8 . aus Konkurrenzrückflchten darf mm,
Mannheim -Heidelberg nicht hinter andern ähnlich zu einander ge .
legenen Städten zurückstehen lassen (z . B . Mainz -Wresbaden ) . Es
ist nötig , Zentrum mit Zentrum zu verbinden , und das rann nur
durch eine Elektrische geschehen . Die Besorgnis der He »d- lb«rg-r-
Detailliften , die ihm kund wurde , hält Redner nicht für begründet .
Mannheims Handelshochschule und Heidelbergs Universität wurden
eine solche Verbindung begrüßen . Auch der Besuch vonMannheimer
Veranstaltungen (Sport , Rosengarten , Maskenbälle , Theater , Kon¬
zerte) würde gefördert und umgekehrt die Veranstaltungen m Heidet-
berg Die Bahn wirb kommen, denn sie mutz kommen . Fahrpreis
etwa 50 4 . Die Kosten des Oberbaues schlägt Referent auf 5 bis
8 Millionen an . Ueber die Erunderwerbskosten ist schwer etwas zu
sagen Es kommt dabei darauf an , was die beteiligten Gemeinden
leisten. In rechtlicher Hinsicht bietet die größte Schwierigkeit der
Vorzug welchen die Süddeutsch« Eisenbahngesellschaft hat
bet Konzessionierung einer weiteren Bahnverbindung zwischen Mann¬
heim und Heidelberg . Vielleicht könnte die Süddeutsche durch eme
Zinsgarantie für ihre jetzige Strecke gewonnen werden . In der Dl »-
kussion

' traten nahezu alle Redner den Ausführungen des Referenten
bei . Es wurde schließlich eine Kommission gebildet , die den Plan
einer Schnellbahn zwischen den beiden Städten energisch fördern soll .

qh Wittighausen (A . Tauberbischofsheim) , 5. Jan . Am Sonntag
den 2 . ds . Mts . kam hier eine sehr große Anzahl badischer und baye¬
rischer Landwirte zusammen und beschlossen die Gründung eines land¬
wirtschaftlichen Lagerhauses für die Orte : Unter - und Oderwistia -
hausen, Vilchband, Hof Lilach. Poppenhausen , Zimmern , Mess« ,
hausen und die bayerischen Orte : Eaubüttelbrunn , Kirchheim, Allers¬
heim, Eützingen . Bütthardt , Eauretfersheim , Euerhausen , Oesfeld und
Tiefental In Zimmern wird eine Abnahmestelle errichtet .

K Steinmauern (A. Rastatt ) , 4 . Jan . Ein junger Bursche
von Plittersdorf , der gestern abend in seine hiesige Arbeits¬
stelle zurückkehrte , brachte zur Anzeige, daß ihm an der Hochfel¬
der Brücke sein Portemonnaie mit Inhalt geraubt worden sei.
Bei der näheren Einvernahme stellte es sich jedoch heraus , datz
die ganze Sache erfunden ist und datz das Bürschchen sein Geld
in Plittersdorf verspielt hatte .

( -) Offenburg, 4 . Jan . Die Dienstmagd Arbogast , die we¬
gen Kindestötung vor dem Schwurgericht stand, wurde des Tot¬
schlags schuldig gesprochen und zu 4 Jahren Gefängnis ver¬
urteilt .

* Lahr . 4 . Jan . Der älteste Bürger des Stadtteils Burg¬
heim, Altstabhalter Christian Wagenmann , feierte gestern sei¬
nen 80. Geburtstag . Der „Sängerbund " Burgheim , dem Herr
Wagenmann feit der Gründung des Vereins angehört und des¬
sen Ehrenmitglied er ist, brachte ihm ein Ständchen und liefe
ihm durch den ersten Vorstcknd, Herrn Jakob Eöhringer , mit
einer Ansprache ein Blumenangebinde überreichen.

: : Königschaffhausen (A . Breisach) , 4. Jan . In der Neu¬
jahrsnacht ereignete sich hier ein bedauerlicher Unglücksfall.
Ein junger Bursche , der sich vor kurzer Zeit einen Revolver ge¬
kauft hatte , um Neujahr anzuschietzen, erklärte einem Mädchen
die Handhabung des Revolvers , als plötzlich ein Schutz los¬
ging und das Mädchen so traf, datz es schwerverletzt nach Haufe
verbracht wurde .

st . Brombach (b . Lörrach) , 4. Jan . Gestern hat sich hier
ein Amerikaner Namens Potter erschossen. Der Selbstmörder
war ein extremer Alkoholiker.

ltz Tiengen , 4 . Jan . Wie verlautet soll die hier erscheinend «
„Oberbadische Bolkszeitung " , das bisherige Organ des Bundes der
Landwirte , in ein demokratisches Blatt umgewandelt werden.

Singen a. H., 4 . Jan . Am Hohentwiel vergnügten sich
drei Quartaner der Realschule mit Rodeln . Der Lenker, Sohn
des Bürgermeisters Busch, verlor die Gewalt über den Schlit¬
ten, sodatz die Znsasien herausgeschleudert wurden . Elfterer
kam mit leichteren Verletzungen davon , während die beiden
anderen , Söhne des Hauptlehrers Wolf und des Hochbauassi¬
stenten Schaffner , schwere Schädelbrüche und sonstige Verletzun¬
gen erlitten . Die Knaben dürsten kaum mit dem Leben davon-
kommen.

() Konstanz, 4 . Jan . Eine 65 Jahre alte Frau aus Möf-
singen (OA . Rottenburg ) sprang am Silvesterabend in selbst¬
mörderischer Absicht in den Rhein , konnte aber noch rechtzeitig
dem nassen Element entzogen werden. Die Lebensmüde ist m
Wollmatingen wohnhaft . _ .

>

Bom badischen Lehrerverei « .
*

Karlsruhe , 4 . Jan . » Von der Lehrerkonferenz Mann¬

heim war der Antrag gestellt worden , den Oberlehrer Rödel
fortab nicht mehr als zweiten Vorsitzenden des badischen Leh¬
rervereins zu wählen, für den ersten Vorsitzenden, Hauptlehrer
Bauer in Lichtental -Baden sodann den Karlsruher Hauptlehrer
Heckmann zu wählen und auch die übrigen Vorstandsstellenneu
zu besetzen. Sämtliche Lehrerkonferenzen Badens haben nun

Eine Reife durch Algerien .
jELV. Karlsruhe , 5 . Jan . Heber seine im Oktober 1908 aus -geführte Reise durch Algerien erzählte Herr Hauptmann v. Bezoldvom 4 . Tel .-Bat . hierseldst am Montag abend im Arbeiterbildungs¬verein vor einem dichtgedrängten Publikum . Der Vortragende führtefeine Zuhörer in einer sehr anschaulichen und fesselnden Darstellungvon Marseille aus durch das Mittelmeer nach Algier und von damit der Eisenbahn und zu Wagen und zu Fuß durch Algerien bis zurWestgrenze und über diese nach dem spanischen Melilla . InteressanteLichtbilder von Land und Leuten begleiteten den Text , und wo demVortragenden und seinem Reisebegleiter das Knipsen der Kamera aufdie scheuen Araber und Mohamedaner nicht möglich war oder infolgeder Witterung mißlang , ersetzte oder ergänzte die Bilder die gut ge¬lungene , treffliche Reiseschilderung, die von einer scharfen Beobachtungund einigem Studium von Land und Leuten zeugte. So ward demgespannt lauschenden Publikum das Reiseerlebnis der Reisenden selbstzu einem Erlebnis .
Ein vorangestellter kurzer Eeschichtsabriß erklärte die geschicht¬liche und politische Entwicklung der französischen Kolonie Algerienund die Verschiedenartigkeit der dort vorhandenen Völkerklassen Die

jetzige Kolonie ist unter Hinzurechnung eines annektierten Stückes derSahara doppelt so groß wie Deuschland oder Frankreich . Im Jahre429 gründeten die Vandalen (Germanen aus der Odergegend) , von
Spanien kommend nach Vertreibung der Römer hier , wo die alte
Herrschaft der Numidier dem römischen Cäsar weichen mußte , ihr
Reich , das 690 durch die Araber vernichtet wurde . 1492 finden großeEinwanderungen von spanischen Juden statt , 1509 eroberten die
Spanier das arabische Algerien , wurden aber ihrerseits wieder vonden Korsaren vertrieben , die seitdem als kühne Seeräuber bis in das
19 . Jahrhundert hinein das Mittelmeer beherrschten. 1815 wird der
Bey von Algerien bei Cartagena durch die nordamcrikanische Flotte
geschlagen . 1816 Algerien durch die Engländer beschossen, die Sce-
räuberei dauert fort , bis 1830 die Franzosen die Küste eroberten und
das Hinterland nach der Gefangennahme Abdel Kaders eroberten .1881 erfolgt die Besetzung voq Tunis zur Sicherung der Ostgrenzeund vor kurzem fand Frankreich Veranlassung , den Westen durch einen
Einfall in Marokko und die Besetzung von Oudjda (lldschda ) zu
sichern.

Ein buntes VLlkergemisch ist das Ergebnis dieser Geschichte, ein
farbenprächtiges Bölkerdurcheinander , das auf den Fremdling zunächst

wie eine Maskerade wirkt , umfängt den abendländischen Reisenden
in den Städten und in deren Nähe : Christen verschiedener Nationen ,Juden , Mohamedaner , Araber , Marokkaner , Neger in den buntesten
Kostümen, dazwischen Europäer und die malerisch gekleideten ein¬
heimischen französischen Regimenter , Chasseurs d 'Afrique , Zuaven ,Spahis und Fremdenlegionäre . Wie bekannt ist , beabsichtigt Frank¬
reich bei dem ungenügenden Rekrutenersatz des Mutterlandes die Bil¬
dung einer Eingeborenenarmee von 20 000 Mann . Die Erscheinungdes ernsten und stolzen Arabers macht auf den Reisenden den tiefsten
Eindruck, während die rasch verblühende Araberin in ihrer Skla¬
vinnenstellung Mitleid erweckt . Einen besonderen Genuß gewährt die
Beobachtung des Lebens und Treibens der Jugend , die tagsüber
wenig bekleidet und von keinem Unterricht bedrückt sich auf den
Straßen oder Quais unter dem milden Himmel herumtteibt , da ern
paar Sous zu verdienen oder sich dort zu erbetteln sucht und dabei
fast immer lustig erschein ^ .

Nach einem Spaziergang durch Algier mit seinen Moscheen und
Kirchen, durch seine Straßen , Bazare und Villenviertel , der eine reicheAusbeute von Bildern liefert , führt die Reise nach dem 50 Kilometer
südlich gelegenen Blidah , das wie eine Rose inmitten von Orangen -
und Lorbeerwäldern liegt , die die Lust weitumher mit ihrem be¬
rauschendenDuft erfüllen . Von hier aus geht es teils auf dem Maul¬
tier , teils zu Fuß in die Umgegend und die beherrschenden Höhen, vondenen man einen unvergeßlichen Ausblick üuf die Fruchtbarkeit derEbene und die hinter dem Eebirg liegende Oede der Wüste hat . Ein
anderer Ausflug führt von hier aus in die Schluchten des . Ättas -
gcbirges , die berühmten Georges de la Chiffa , die in ihren kühn an¬
gelegten Straßen das Mittelmeer mit den Karawanenpfaden der
Wüste und ihren Fortsetzungen z. B . Timbuktu verbinden , von welch
letzterem Punkt aus weitere Verbindungen mit Togo, Sklaven - und
Goldküste ermöglicht sind.

Eine 14 ständige Nachtfahrt im Expreß Alger -Oran fühtt die
Reisenden nahe der Mittelmeerküste nach dem in der Nähe der marok¬
kanischen Grenze gelegenen „afrikanischen Granada "

, Tlemsen, das in¬
mitten der fruchtbarsten Gegend zwischen zwei Flußtälern liegt . Trotzvieler Zerstörungen in früheren Jahrhunderten ist die, übrigens vorder Herrschaft der Spanier schon einmal 125 000 Einwohner zählende,Stadt infolge der französischen Kolonisation wieder im steten Auf¬blühen begriffen . Äbn der alten Pracht erzählen viele zumteil nur
infolge ihrer Heiligleit erhalten gebliebenen Moscheen , Befestigungen.
Westlich von der Stadt liegen die noch gewaltigeren Ruinen der einst

auf viele Kilometer ummauerten Stadt Mansürah , östlich das Mo «-
tagne des Caseades (Kaskadengebirge) mit seinen wunderbaren
Stalagmidengrotten .

Marokko, io nahe lockte es zu einer lleberschreitung der Grenze
dieses verschlossenen Wunderlandes und zum Besuch von Oudjda , da»
die Franzosen 1907 zugleich mit Casablanca eingenommen und besetzt
hatten . Vor der Abreise mit dem arabischen Gefährt durch teilweises
Wüstenland , ein maurisches Bad mit den verschiedensten Verrenkungen ,
bei denen es dem Opfer erst wieder wohl wird , wenn die Knochen
wieder nacheinander an ihre alte Stelle rutschen und dann eine
12 ständige Fahrt in tropischer Hitze mit Unterbrechungen in Sala -
Marnia , in den Kamelslagern und Zeltlagern der Spahis . Aus¬
gedörrt von der Wüstensonne langen die Reisenden nachmittags in
Oudjda an . Oudjda ist von hohen Mauern umschlossen und überragt
von einem schlanken Minaret , von dem det Muezzin auch des Nachts '
das Allah -Gebet alle zwei Stunden so laut herabfingt , daß der Un¬
gläubige jedesmal davon erwacht. Ein R^mdgang durch die fast
fensterlose Stadt führt an dem Palast des marokkanischenGouverneurs
vorbei über die Truppenplätze , Karawanenlager und den Mattt und
zum Südtor hinaus in den herrlichen Oelwald .

Die Rückkehr führte wieder über Mansürah . In Saida wurde
längerer Aufenthalt genommen und von hier aus die Salzseen und die
berühmte Oase Figuig besucht ; die letztere liegt auf der Grenze zwischen
Algerien und Marokko inmitten herrlicher Dattel - und Palmenwälder ,
sie führt , abgesehen von den Feindschaften der einzelnen Ortschaften,unter sich unter dem strengen Ausschluß von Christen ein beschauliches
und friedliches Dasein , wenn die land - und beutehungrigen Stämme
nicht von Außen her drohen . Der Ausflug von Saida nach Figuig
beträgt 24 Stunden Bahnreise , die wöchentlich nur einmal angetretenwerden kann . Figuig liegt 700 Kilometer von der Küste. Die Bahn¬
reise führt durch Stations -Forte , von denen besonders interessant istBeni -Onnif mit seinen schönen maurischen Kasernenbauten . Der Be¬
such von Figuig ist die zweitägige Bahntour wert ; voll schöner Erinne -
rungen an dieses Wüstenjuwel geht es zurück nach Oran und von dort
aus nach dem spanischen Melilla , in dem damals ernste kriegerische
Vorbereitungen für den blutigen Strauß mit den Marokkanern ge¬troffen wurden .

Der treffliche Vortrag dauerte zwei Stunden , die bei der Dar -
stellungsart des Vortragenden rasch und angenehm dahinflossen Leb¬
hafter Beifall dankte dem Redner für die kostenlose köstliche Reise.
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spektionen und Kritik derselben , die Schlauchverbindungen bei den
Feuerwehren Badens und Bericht der Kreisvorsitzenden hierüber,
die Unterstützungsgelder für die brandbeschädigten Feuerwehrleute
von Donaueschingen , vorläufiger Bericht der Kommission über die
Haftpflichtversicherung , Gesuch der Feuerwehr Mülhofen, A. Ucber -
lingen, um Aufnahme in den Landesfeuerwehrverein. In dieser
Sitzung soll auch eine genaue Lifte über di« Resultate der verschie-
fchiedenen Schlauchverbindungen aufgestellt werden . Es sollen deshalb
diejenigen Feuerwehren, welche ihr« Ergebnisse noch nicht eingesandt
haben , dies umgehend bei den einzelnen Kreisvorsitzenden tun . damit
eine richtige Zusammenstellung der verschiedenen Gewinde und Kuppe¬
lungen möglich ist .

$ Naturwissenschaftlicher Bereit,. Am Freitag den 7 . Januar ,
abends 8% Uhr , spricht im Speisezimmer des Museums Herr Geh.
Hofrat Dr . Klein über : „Die Lebensweiseund Gefährlichkeit bes echten
Hausjchwamms und seine Verwechslung mit anderen holzzerstörenden
Pilzen .

"
v

$ Bartrag. Heute abend spricht Prediger Gäde über das Thema.
Die Notwendigkeit de» Gehorsam«. Näheres im Inseratenteil .

Id Elisabeth Suhmann-Liederabend . Die in Karlsruher mupka -
lischen Kreisen als hervorragende Gesangskünstlerin bekannte Frl .
Elisabeth Gutzmann (Sopran) wird am Montag , den 24. Januar
einen eigenen Liederabend veranstalten . Den vielen Freunden der be¬
liebten Sängerin wird diese Nachricht gewiß willkommen' sein . Das
Arrangement liegt in den Händen , der Hofmusikalienhandlung Hugo
Kuntz, woselbst die Eintrittskarten zu haben find .

▲ Ein neue» Kaiserlied für Mannergesangvereine ist im Verlage
von Hugo Kuntz, Karlsruhe erschienen, das den rühmlichst bekannten
SeminarmufiNehrrrf >. Lutz , Tanberbischofsheim zumKomponisten hat.
Es ist sein 70 . Werk : .Kaiser von Deutschland , dich grüßt mein Lied!"

Der Ehor ist leichtfliegend , von edler Stimmführung und bietet für
einigermaßen geübte Vereine keine Schwierigkeiten. Die Wirkung
dagegen ist mächtig . Dieser Chor dürfte ebenso wie die früheren
Werke des Komponisten auf diesem Gebiete zu den Lieblingschörcn
vieler Vereine zählen .

->h Die diesjährigen beiden FesthallemaSkrnbälle werden Sams¬
tag den 22 . Januar und Samstag den 5 . Februar abgehalten . Der
Glanz der Bälle wird durch reichliche und eigenartige Ausschmückung
der Ballsäle eine hervorragende werden. Insbesondere wird der
kleine Fcsthallesaal, der den Ballbesuchern immer ein willkommenes
Stelldichein bietet, ein besonders schönes Fcstgewand erhalten . Statt
der früheren langen Tafelreihen werden kleinere, runde Tische zum
Soupieren einladen . Zu beiden Seiten sollen grüne , durch elektrische .
Glühbirnen magisch erleuchtete Lauben erstehen, die für etwa 6 Per -
soneri Sitzplätze bieten . Eine jede solche wird zum Preise von 5 M
abgegeben. Während der großen Pause wird das karnevalistische Trei¬
ben hier zweifellos seinen Höhepunkt erreichen und eine Musikkapelle
wird an ihrem Teil zur Steigerung der Fidelität beitragen . Solche
Tafelmusik wird auch in dem zweiten Speiseraum , dem sonstigen
Garderobebau , auf der Oftseite der Halle, erklingen . Hier sollen die
Musikanten in echt bayerischem Nationalkostüm die Sorgen des All¬
tagslebens verscheuchen. In den Restaurationsräumcn , insbesondere
im kleinen Saale , ist das Tanzen , namentlich auch während der Pause ,
streng untersagt und es wird die Beachtung des Verbots überwacht.
Der Restaurateur wird sein Bestes aufbieten , die übliche Auswande¬
rung der Ballbesucher in benachbarte Restaurants , die übrigens dies-
nial mit 1 JL pro Kopf bestraft wird (es sollen Contremarken zum
Preise von 1 JL an solche abgegeben werden, die die Festhalle nach 12
Uhr vorübergehend verlassen! durch Aufstellung preiswerter Soupers
von 2 JL und 2 M 50 «z an hintanzuhalten und auch durch Verab¬
reichung von Münchener Spezialitäten und offeires Bier in der
..Bauernstube " allen berechtigten Ansprüchen Rechnung zu tragen .
Auf beiden Seiten der oberen Galerie nächst dem kleinen Saale wer¬
den grüne Logen eingerichtet, in welchen je etwa 10 Personen Platz
finden können . Sie werden zum Preise von je 25 JL vermietet und
find gleichfalls durch elektrisches Licht geschmackvoll erleuchtet . Wäh¬
rend sonst auf der oberen Galerie kein ReitaurationSbetrieb statt¬
findet, sind diese Logen in die Restauration ernbezogen. Die Balkon¬
plätze werden von dieser Einrichtung nicht betroffen , bleiben vielmehr
für sich abgeschloffen . Für das Belegen sonstiger Rcstaurationsplätze
m den Ballsälen (großer und keiner Saal und Bauernstube ) bis 3
Uhr abends wird pro Stuhl eine Gebühr von 150 Jj erhoben . Gesuche
um Abgabe von Lauben , Logen und belegten Restaurationsplätzen
sind ausschließlich an die Ballkommiffion, Rathaus , Zimmer . Nr . 39,
zu richten. Zahl und Wertsumme der für Einzelmaskcn und Grup¬
pen auszugebenden Preisen sind wieder dieselben wie im Vorjahre
(0 Herren - , 10 Damen - und 3 Grnppenprcise mit insgesamt 1100 JL
bar , darunter für den 1. Damen - und den 1. Herrenvreis je 100 M,
für „ Gruppen ' , die aus mindestens 4 Personen bestehen müffen,
250 JL, 150 JL und 80 JL ) . Gruppen , die in oie Konkurrenz kommen
wollen, müffen um 10 Uhr im Ballsaal anwesend sein . Kinder in
schulpflichtigem Alter dürfen nicht mitgebracht werden . Auch das
Mitführen von Pferden, und Hunden ist unstatthaft . Bringen Grup¬
pen Gefährte mit (große Wagen, wie Pritschen - , Bauernwagcn und
dergleichen , werden nicht zugelaffen) , so müffen die Räder oder Rollen
derart verwahrt sein , daß Beschädigungen des Fußbodens ausge¬
schlossen sind . Treten solche gleichwohl ein , so werden die Besitzer für
den Schaden haftbar gemacht . Die Kontrolle der Gefährte hiernach
wird «m Saaleingange strenge durchgesührt. Kostüme aus leicht
feuerfangenden Stoffen (Stroh , Holzwolle , Werk usw. ) find von der
Zulassung ausgeschlossen , ebenso anstößige Masken und Masken oder
Gruppen mit brennendem Licht . Bei der Prämiierung müffen sämt¬
liche Masken mit der Larve auf dem Podium erscheinen. Bur der
Preisverteilung soll keine Temaskiernng stattfinden . Die Eintritts -
prersc. .betragen wie seither 3 M 50 H für Besucher des Ballsaales ,
4 JL für Besucher der Balkonloge auf der oberen Galerie . Vormer¬
kungen auf letztere nimmt Herr Hoflieferant Karl Feigler , Herren -
itraße 21 , ,chon zetzt entgegen.

ij RuhestLrung iil der Kirche . Am Neujahrstag früh morgens 6
Uhr ging ein rnffiicher studierender in angetrunkenem Zustand wäh-
rend des Gottesdienstes in die St . Bcrnharduskirchc , setzte sich in d,e

Bank der Krankenschwestern und störte nicht nur b >ese, sondern auch
die übrigen Kirchenbesucher durch unvcr,chamlcs Betragen . Cr konnte
schließlich aus der Kirche entfernt werden. . „„ =>

8 Verhaftet wurde ein 41 Jahre alter verheirateter Reuender mw
Münchcn, den das Amtsgericht in Türkheim wegen Betrug -- i . R . vcr-

folgt. - -

Vermischtes .
= Berlin , 4 . Jan . (Tel .) In der vergangenen Nacht erschoß in

einem Hotel in der Dorotheenstraße der 20jährige Ingenieur Sven
Kehlet die etwa 22jährige Frau Margarete Lesingham , geborene
Kallenbach , und darauf sich selbst. Sie waren ans Kopenhagen zuge¬
reist und hatten sich als Eheleute ausgegeben .

Berlin , 5 . Jan . (Tel .) Der 19jährige Student Thimm ,
der die Weihnachtsfrrien bei seinen Eltern verlebte , beging in
der Nähe von Militsch Selbstmord , indem er sich vor einen

Schnellzug warf und vollständig zermalmt wurde .
L - Berlin , 5. Jan . (Tel .) Ein Leichenfund gestern nach¬

mittag in der Königshaide läßt auf ein Liebesdrama schließen.
Die Ermittelungen ergaben , daß die Tote die 19jährige Schnei¬
derin Upsultat aus Rixdorf ist. Täter soll ein Monteur Fried -
mann fein , der das junge Mädchen wahrscheinlich mit ihrem
Einverständnis erschossen hat . Vorläufig fehlt von ihm jede
Spur . , .

= Halle, 5 . Jan . (Tel .) Der mittags 1 Uhr in Naumburg eintref-
fcnde Personenzug der Uustrutbahn geriet gestern in schwere Gefahr,
weil bei dem Dorfe Nißmitz unbekannte Frevler auf den Schienen¬
strang eine eiserne Kiste mit zentnerschweren Steinen befestigt hatten.

= Hamburg . 5 . Jan . (Tel .) Der Privatier Hnth und seine Ehe¬
frau vergifteten sich gestern aus Nahrungssorgen .

lick München , 4 . Jan . (Tel .) Wie die Blätter melden, hat die
sozialdemokratische Rathansfraktion die Errichtung einer städtischen
Milchzentrale zur Sicherung der Milchversorgung Münchens beantragt .

* Hof , 4 . Jan . Ein fast unglaubliches Vorkommnis bewegt in der
hiesigen Gegend die Gemüter . Der Färbereibefitzer Müller im nahen
Förba« hielt feine Tochter seit 13 Jahren in einer Kammer gefangen.
Die jetzt 36 Jahre alte Person wurde vor einigen Tagen von einer
Eerichtskommisston in vollständig verwahrlostem Zustande aufgefun¬
den und in das Krankenhaus Schwarzenbach a. S . verbracht . Was
die Eltern veranlaßt hat , ihre Tochter vollständig von der Welt ab¬
zuschließen , muß die eingeleitete Untersuchung ergeben . Der Vater
der Verwahrlosten bekleidete lt . Frkf. Ztg. das Ehrenamt eines © c=*
meindekafsiers und das eines Ärmenpflegschaftsrats .

hd Serajewo . 4. Jan . (Tel .) Hier bat gestern ein Massen -
Exzeh stattgefunden . Aus bisher noch nicht ermittelter Ursache
find die Exzedenten , mit Messern aufeinander losgegangen .
Bevor die Polizei einschreiten konnte, hatte der Exzeß derartige
Dimenfionen angenommen , daß 4 Personen getötet und mehrere
andere schwer verwundet waren .

M Jassy (Rumänien ) , 4 . Jan . (Tel . ) Gelegentlich einer
Haussuchung bei einer Bäuerin Namens Eradimaeiu wurden
mehrere Kisten mit Gold - und Silbersachen und zahlreichen
Diamanten im Werte von mehreren Millionen Franks aufge¬
funden . Die Bäuerin wurde jofott verhaftet . Sie gab an , daß
die Koffer schon seit 26 Jahren in ihrer Wohnung stehen . Ihre
vor einem Jahre verstorbene Tochter war Ende der 70er Jahre
bei dem Fürsten Nikolaus Ghika bedienstet gewesen . Als die¬
ser nach einer Operation gestorben war , nahm die Tochter der
Bäuerin die nun aufgefundenen Koffer mit sich. Seitdem stan¬
den sie in der Wohnung der Bäuerin .

!hd Paris , 4. Jan . (Tel .) Die beiden Soldaten Grabit
und Michel , die unter dem Verdachte des Mordes an Madame
Gouin verhaftet worden waren , haben in einem Geständnis
den Mord zugegeben . Grabit ist der Sohn eines Beamten der
Pariser Sicherheitspolizei . In der Wohnung des ersteren
wurden Haussuchungen abgehalten , um nach den Schmuckgegen¬
ständen zu suchen .

lid Paris , 4. Jan . (Tel .) Die Untersuchung in der Ver¬
giftungs -Affäre , welcher der Opernsänger Eodard zum Opfer
gefallen ist, hat Beweise erbracht , daß die Beschuldigte , Fräu¬
lein Bouriette , die Gewohnheit hatte , anonyme Briefe zu
schreiben und daß sie sehr rachsüchtig war . Verschiedene ano¬
nyme Briefe sind von Schriftkundigen als von ihrer Hand
»rammend bezeichnet worden.

hd Petersburg , 4 . Jan . (Tel .) Die Vormünder des be¬
kannten Moskauer Millionärs Morofoff » der unter Kuratel
gesetzt worden war , brachten Telegrammen aus Moskau zufolge
in wenige « Monaten die Millionen ihres Mündels durch.
Die Betrügereien wurden aufgedeckt und nun steht ein Skandal -
prozeß bevor

b= Frederitshald (Norwegen ) , 4 . Jan . (Tel . ) Der erste Ma¬
schinist des von Riga eingetroffenen norwegischen Dampfers «Atlas "
ist unter choleraverdächtigen Erscheinungen gestorben. Durch die bak-

fffr . ö Mkttagblatk . Mittwoch den 8. Jan . ISIS .

die Wahl vorgenommen . Das Ergebnis ist laut „N . Vd . Ldz." .
haß der gesamte bisherige Borstand mit ca. 2006 gegen ca. 800
Stimmen wiedergewählt wurde . Damit verbleibt auch Ober -
l«hrer Nödel nach wre vor im Borstand des badischen Ledrer -
^ reina .
' Aus der Residenz .

Karlsruhe . 5. Zannar.
--- Hofbericht. Der Großherzog hörte gestern vormittag

die Vorträge des Legationsrat Dr . Seyb und des Ministers
Freihsrrn von Marschall . Nachmittags und abends nahm
Seine Königliche Hoheit die Vorträge der Eeheimeräte Dr .
Freiherr von Babo und Dr . Nicolai entgegen .

--- Hof-Ansage . Wegen Ablebens der verwitweten Gräfin
Marie zu Uenburg und Büdingen geb. Prinzessin Neuß ä. L .
legt der Großherzogliche Hof Trauer auf vier Tage bis zum
8. Januar einschließlich nach der 4 . Stufe der Trauerordnung
an. Diese Trauer ist in die bestehende Hoftrauer eingeschlossen.

X Trauergottesdienst. Anläßlich der heuttgen Beisetzung des
Großfürsten Michael in Petersburg , des Gatten der verstorbenen Prin¬
zessin Cäcilie von Baden (Schwester Großherzog Friedrichs I . ) . findet
heute vormittag 11 Uhr in der russischen Kapelle des Palais der
Prinzessin Wilhelm ein Trauergottesdienst statt, dem der Eroßherzog -
liche Hof anwohnen wird: Zu dem Gottesdienst sind zahlreiche Ein¬
ladungen ergangen.

Hz Die Standesamtsbezirke. Mit Wirkung vom 1 . Januar wurde
die Stadtgemeinde Karlsruhe in vier Standesamtsbezirke geteilt ,
von denen der erste unter der Bezeichnung «Standesamtsbezirk Karls ,
ruhe" die früheren Gemarkungen Karlsruhe, Mühlburg, Beiertheim
und Rintheim, sowie die abgesonderte Gemarkung Hardtwald, der
zweite unter der Bezeichnung «Standesamtsbezirk Karlsruhe-Rüppurr"
dis frühere Gemarkung Rüppurr, der dritte unter der Bezeichnung
«Etandesamtsbezirk Karlsruhe-Erünwinkel" die frühere Gemarkung
Grünwinkel und der vierte unter der Bezeichnung «Standesamtsbezirk
Karlsrnhe-Daxlanden" die bisherige Gemarkung Daxlanden umfaßt.

°4= Der Jahresbericht des städtischen Kranlenhausrs für das
Jahr 1908 ist soeben erschienen. Wir entnehmen demselben folgende
Angaben: Die Zahl der Krankenbetten wurde im Jahr 1908 von
520 auf 638 erhöht . Der chirurgischen Abteilung stehen im Ganzen
268, der medizinischen Abteilung 370 Betten zur Verfügung. Perfo»
nalbetten sind 132 vorhanden . Im Jahre 1908 wurden im Ganzen
4224 (3200 ) Personen, darunter 3775 (2882 ) Erwachsene verpflegt
und zwar 2053 ( 1669) männliche und 2171 (1531) weibliche; das sind
zusammen 1024 Personen mehr als im Vorjahr. 328 Kranke wurden
aus dem Vorjahre übernommen und 3896 im Laufe des Jahres neu
ausgenommen . Die Zahl der täglich Aufgenommenen war am höch¬
sten am 28 . April mit 29. Durchschnittlich fanden täglich 16,6 (8,1)
Kranke Aufnahme. Die höchste Zahl der Entlassungen betrug 35 am
6. Juni (Pfingstsamstag) . Im ganzen mußten 127 Geisteskranke und
Geistesschwache vorübergehend im Stadt . Krankenhaus ausgenommen
werden . Von den 3815 (2872) im Jahr 1908 abgegangenen Kranken
sind gestorben 315 (208) . Es wurden entlassen 3500 (2664) und zwar
geheilt 2287 (1685) Erwachsen«, 262 (175) Kinder, zusammen 2549
(1860) ; gebessert 638 (601) Erwachsene , 64 (77) Kinder, zusammen
702 (678) . Ungeheilt wurden 249 (126) Personen entlassen, die zum
Teil in andere Anstalten überfühtt wurden, zum Teil das Haus gegen
ärztlichen Rat verlassen haben . Die Zahl der im Krankcnhaufe Ver¬
storbenen betrug im Jahre 1908 315 (268 ) d . i . 7,4 % (6,5% ) der ver¬
pflegten Kranken . Außerdem wurden tot eingeliefert 3 Personen
und totgeboren 7 Kinder . — Es betrugen die Gesamteinnahmen
734 157,16 JL (420 082,21 JL) , die Gesamtausgaben 708 397 .89 JL
(420158,02 JL) . Das neue Krankenhaus war 1908 erstmals ein
ganzes Kalenderjahr im Betrieb, daher die höheren Einnahmen und
Ausgaben gegenüber dem Vorjahre. Im Jahr 1908 wurden 42
physiologisch - chemische , 18 technisch-chemische und 93 nahrungsmittel¬
chemische Untersuchungen ausgeführt. Letztere dienten hauptsächlich
der Milchkontrolle . Als Durchschnittsfettgehaltder gelieferten Milch
wurden 3,1% festgestellt .

-f- Stadt . Arbeitsamt (Zähringerstraße 100) . Im Monat De¬
zember 1909 gelangten in dem männlichen Arbeitsnachweis 763
Arbeitsstellen gegen 440 im gleichen Monat vorigen Jahres zur An¬
meldung. Arbeitsuchende meldeten sich 1711 (1559) . Eingestellt
wurden 651 (354) Personen. In dem weiblichen Arbeitsnachweis
wurden 565 (280) Arbeitsstellen angemeldet. 549 (252) Personen
suchten um Arbeit nach. Eingestellt wurden 333 (115) Personen. Bei
der Nechtsansknnftsstelle suchten 424 (378) Personen in 450 (400 )
Fällen um Rat und Auskunft nach. Die Arbeitsvermittelung erfolgt
für Arbeitgeber (auch Dienstherrschaften ) wie für Arbeitnehmer
(Dienstboten) völlig unentgeltlich.

) : ( Landesfeuerwehrverein. Am Samstag den 8 . d . Mts ., früh
9 Uhr , findet im Rathaussaale eine Ausschußfitzung des Badischen
Landesfeuerwehrvereins statt mit folgender Tagesordnung : Wahl
eines Stellvertreters des Vorsitzenden des Kreisfeuerwehrverbandes
Offenburg, Vorlage und Prüfung des Entwurfes zum neuen Handbuch
für die Feuerwehren Badens , Verhalten der Feuerwehren bei Auf¬
forderung zum Wehrdienst in Ausnahmeanlässen, Vornahme von Jn -

Vori der Luftschiffahrt .
— Friedrichshafen, 4 . Jan . (Tel .) Die bürgerlichen Kollegien

haben sich bereit erklärt , das Gelände für die Gründung einer Akademie
für Luftschiffbau unentgeltlich zur Verfügung zu stellen .

hd Paris » 5 . Jan . (Tel . ) Auf dem nahen Zagerfelde von
Chalons ereignete sich gestern ein Unfall . Die jugendliche Avia¬
tikerin de la Roche wollte den von ihr vor kurzer Zeit gekauften
Voistn -Apparat erproben. Bei leichtem Winde erhob sie sich
bis zu 5 Meter in die Luft , doch schon bei der ersten Runde fuhr
sie infolge eines ungeschickten Manövers gegen die das Aero -
drom umgrenzenden Pappeln . Der Apparat stürzte herab und
zerbrach. Die Fliegerin wurde von ihrem Sitze geschleudert
und kam neben den Apparat zu liegen . Besinnungslos brachte
man sie nach ihrem Schuppen . Sie klagte über heftige innere
Schmerzen. Aeußerlich war nur eine Schulter -Verrenkung fest¬
zustellen.

bb . London , 4 . Jan . (Tel .) Das hiesige Kriegsministerium er¬
klärt dem „Evening News " zufolge die Meldung eines Pariser
Blattes , daß Bleriot mehrere Aeroplane an die britische Regierung
verkauft habe, für unwahr. Das Kriegsministerium beabsichtigt vor¬
läufig keinen solchen Ankauf .

hä Rewqork , 4 . Jan . (Tel .) Der Aviatiker PaulHan ist an Bord
des Dampfers „Britannia " hier eingetroffen, um in Nordamerika
Flug »«rfuche zu unternehmen. Gleich nach feiner Landung wurde ihm
«ine Klage zugeftellt , die seitens der Gebrüder Wright gegen ihn ein-
gereicht worden war . Diese wollen PaulHan verbieten, sich der Appa¬
rate Farmans zu bedienen , weil diese angeblich eine Nachahmung
ihrer Apparate seien .

Delagrange tötlich verunglückt.
hd Paris , 4. Jan . (Tel .) Der Aviatiker Dela -

gra nge ist bei einem Flug in Paux abgestürzt und
« ar sofort tot . Der tätliche Unfall ereignete sich heute
nachmittag 2 Uhr 40 Min . auf dem neuen Merithan Eroiz
d'Hirs bei Paux . Der Aviatiker erhob sich mit seinem Apparat
bei einem Winde von 8 Meter in der Sekunde und machte mit
diesem zahlreiche glückliche Flüge , als bei einem weiteren
Rundflug plötzlich ein Flügel brach und der Aviatiker ans

einer Höhe von etwa 10 Meter mit seinem Apparat herab «
stürzte. Der Schädel wurde ihm vollständig zertrümmert , der
Brustkasten zerquetscht , beide Beine gebrochen. Der Aviatiker
war sofort tot .

_
lieber d ' c Ursache des Unglücks wird weiter gemeldet : Der

Absturz des Aviatikers erfolgte aus einer Höhe von 30 Metern .
Dtzr Blöriot -Eindecker war ein ganz besonders leicht zerlegbarer
Apparat . Man hatte ihn auseinandergenommen und ihn von
Juvify nach Bordeaux geschickt, wo er gestern ankam . Gestern
morgen wurde der Apparat wieder zusammengesetzt. Nach
einer Version wäre das Unglück darauf zurückzuführen, daß die
Zusammensetzung nicht sorgfältig genug geschah . In aviatischen
Kreisen galt Delagrange bis vor kurzem als ein ganz beson¬
ders besonnener und vorsichtiger Flieger . Erst seit seiner Rück¬
kehr aus Dänemark ließ er sich zu waghalsigen Experimenten
verleiden . So z. B . flog er gestern noch in dichtem Nebel .

Seguin , der Konstrukteur des Motors „Gnom "
, dessen sich

Delagrange bediente , äußerte sich über das Unglück folgender¬
maßen : Meine Meinung ist die, daß der Gnom im Verhältnisse
zu den Ausmessungen des kleinen Eindeckers Blöriots zu kräf¬
tig war Delagrange konnte wohl den Schnelligkeits -Rekord
schlagen, aber es war eine Waghalsigkeit , bei dem heftigen
Winde des gestrigen Tages sich des Gnom zu bedienen . Dela¬
grange hatte gegen de« Sturm anznkämpfen. Der Motor ar¬
beitete viel zu heftig , die relativ zarten Flügel konnte » nicht
mit und zerbrachen an dem Winde , wie wenn sic gegen eine
feste Mauer gestoßen wären .

Theater » Kunst und Wissenschaft .
1b Mannheim, 4 . Jan . Dein Komponisten der Oper «Der Fürst

von Marokko" , Herrn Heinrich Mannsred, die am vorigen Freitag
zum ersten Male im Hof- und Rationaltheater hier ausgefiihrt wurde,
wurde von einem Wagen der Güterbestätterei Reichert ein Koffer ge¬
stohlen, der neben Effekten dir Originalpartttnr des Stücke» enthielt .
Von dem Täter fehlt bis jetzt noch jede Spur.

" hd München, 4. Jan . (Tel .) Am 21. Jaanar wird der Süd ,
Polarforscher Shacklitoa in der Münchener Tonhalle einen Bortrag
über seine Siid-Polcirreisr halten.

— Das Schicksal der Cooksche» «Beweise". Wie der Daily Mail
aus Kopenhagen geschrieben wird , hat man sich dort in den letzten
Tagen mit der Frage beschäftigt, was mit den Tagebüchern und Auf¬
zeichnungen des Dr. Cook geschehen soll, die noch immer in der Uni¬
versitätskanzlei lagern . Anfänglich wollte man sie dem llnioersitäts -
archiv oder der kgl. Bibliothek ln Kopenhagen zur dauernden Auf¬
bewahrung übergeben , aber durch die Erbitterung über den frechen
Betrug , den Cook an der ganzen Welt begangen hat, ist der Senat
zu dem einstimmig gefaßten Beschluß gekommen, den vielgenannten
Dr . Cook nicht inehr alsGelehrten, sondern als Verbrecher zu be¬
trachten und seine Aufzeichnungen daher weder dem Archiv der Uni¬
versität noch auch der Bibliothek einzuverleiben . Die llniversitäts -
behörden von Kopenhagen haben infolgedessen die Papiere Cooks
der Polizei übergeben , damit diese sie in dem von ihr gegründeten
und geleiteten kriminalistischen Museum unterbringe. Sobald noch
einige Förmlichkeiten erledigt sind , wird die Aushändigung sämt¬
licher Beobachtungen , Aufzeichnungen und Tagebuch -Auszüge, die

Cooks Sekretär nach Kopenhagen gebracht hat , an die Polizei er¬
folgen. In dem kriminalistischen Museum befindet sich ein in ver,
schiedene Unterabteilungen zerfallendes Archiv, und in der für
Gauner und Fälscher bestimmten Abteilung werden die „Beweise "
Cooks für feine Nordpolfahrt für immer einen rühmlosen , aber wohl¬
verdienten Aufenthalt finden .

Grotzh. Hoftheater zu Karlsruhe »
Neu einstudiert : «DerTraum « in Leben ".

Dramatisches Märchen in 4 Akten von Franz Grillparzer. '

A .H . Karlsruhe, 5. Jan . 58 Jahre dauerte es zu feiner Zett , bis
das romantische Märchenspiel Grillparzers nach seiner Wiener Erst¬
aufführung seine Karlsruher Premier« erlebte . Dem Generalinten¬
danten Dr . Bürklin, der das Karlsruher Hoftheater eigentlich erst
wieder den Werken des Schönheit träumenden Grillparzers erschloß ,
war es auch Vorbehalten , unserem Repertoir dies Stück zu gewinnen .
Das war im Jahre 1898. Nach langer Pause greift jetzt das Hof¬
theater zu dem Bürklinfchen Erbe zurück. Und wir wissen Dr . Basser¬
mann für diesen Schritt , der von guter literarischer und theattrtechni -
sch« Wertung de» Wiener Nachklasstkers zeugt, vollen Dank. Sicher¬
lich , — Grillparzer trennt eine Welt von den Klassikern , denen er doch
nachzueifern sucht . Aber auch in seinen Landen prangen die blühenden
Garten dar Dichtkunst. Und wenn auch seine Blumen blasser sind und
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teriologische Untersuchung wurde Tholera sestgestellt . Alle Sicherheits¬
maßnahmen find getroffen , die Besatzung ist unter Beobachtung gestellt

UnglütksfSNe .
M ©telj , 4. Jan . (Tel .) Auf dem Eise des Teiches in

Lnnsdorf brachen zwei Knaben im Alter von 7 und 10 Jahren
ein. Beide ertranken .

t = Sigmaringen (Hohenzollern ) , 3 . Jan . Gestern wurde
auf der Rodelbahn ein 8jähriges Mädchen von einem herab -
fausenden Schlitten überfahren . Die Aerzte konstatierten
einen komplizierten Oberschenkelbruch.

bd Wien . 4. Jan . (Tel . ) Die drei vermieten Wiener
Lsnriften find wohlbehalten aufgefunde « worden und haben
bereits ihre Rückkehr nach Wien angetrcten .

c= Rom . 5. Jan . (Tel .) Ein 8jähriger Schulknabe ver¬
irrte sich im Schneetreiben im Gebirge und wurde am andern
Morgen erfroren aufgefunden .

----- Mailand , 5. Jan . (Tel .) Das Apenninendorf Seopolo
ist durch einen gewaltigen unaufhaltsam vordringenden Berg¬
sturz gefährdet . Die Bergmassen . die an der Basis 100 Nieter
breit find, erreichen bereits di« ersten Häuser der Ortschaft, die
gänzlich geräumt werden muhten .

---- Brüssel , 5 . Jan . (Tel .) Im Hochofenwerk Provi -
dence stürzte ein 45jähriger Arbeiter , Vater von 0 Kindern , in¬
folge Zusammenbruche der Schutzmauer in die weihglühende
flüfiige Stahlmafse , die ihn sofort bedeckte .

A« K dem gewerblichen Leben .
* Mannheim , 4. Jan . Die Dentisten von Mannheim und Lud¬

wigshafen nahmen in einer Versammlung Stellung zum Gesetzentwurf
gegen die Kurpfuscherei und zur Reichsoersicherung. Der Referent
Gehrke aus Bensheim zeigte an den tiefeinschneidenden Bestimmungen
der Leiden Vorlagen , dah es sich dabei für die Dentisten um Sein oder
Nichtsein handle / Es wurde beschlossen, die Presse und die Abgeord¬
neten mit Material zu versehen.

Heidelberg, 5. Jan . Wie der „Mannh . Voktst .
" von hier gemeldet

wird , sah sich die Zigarrensabrik Gebrüder Maier genötigt , ihren Be¬
trieb zum zweiten Male auf unbestimmte Zeit zu schließen . Damit
sind wieder 80 Arbeiter zum Feiern verurteilt .

M Rewyork , 4 . Jan . (Tel .) Der Sekretär des amerika¬
nischen Minenarbeiterkongresses stellte fest , daß in 30 Jahren
in den Kohlenbergwerken mehr als 30 000 Arbeiter getötet und
mehr als 100 000 verletzt worden find. Im Jahre 1907 allein
verloren über 3000 Menschen , ihr Leben in den Kohlengruben .

Die praktische Hausfrau .
ikc . Ausgekochtes Suppenfleisch. Da das ausgekochte Fleisch nur

feine Salze und eine nicht große Quantität Eiweiß verloren hat ,
so enthält es noch die eigentlich nährenden Substanzen und ist, wenn
es nicht durch zu langes Kochen zu sehr zusammengeschrumpft und
schwer verdaulich gemacht ist, ein sehr gutes Nahrungsmittel . Mit
der Fleischbrühe (Bouillon ) ist es etwas anderes . Da ihr fast aus¬
schließlicher Bestandteil Fleischsalze sind, die das Nervensystem vor¬
übergehend beleben und der Brühe den Wohlgeschmack verleihen , da¬
gegen keine Körperstoffe ersetzen, so kann von der Kraft der gewöhn¬
lichen Fleischbrühe kaum die Rede sein.

Ilse. Fische lebendig zu versenden. Man tauche ein Stück Brot¬krume in Branntwein , lasse sie recht voll saugen, stopfe damit dasMaul des Fisches voll und gieße noch etwas Banntwein hinterher .Nun wickelt man ihn in frisches Stroh , befestigt es mit Bindfadenund darum ein Stück Leinwand . Ist der Fisch an dem bestimmten Ort
angekommen, so wird er vom Stroh befreit und schnell in ein Gefäßvoll Waffer getan . Nach kurzer Zeit kommt «r wieder -g« sich undwird munter . Auf diese Weise kann man größere Fische 8 Tage langunterwegs lebendig erhalten und viele Meilen weit versenden.

Bon» Wintersport.
Schonach , 4 . J «?n . Der von der Ortsgruppe Schonach des Ski-Club Schwarzwald für den nächsten Sonntag vorgesehene 5. gr . Schnee -

schuhwettlauf mutz ungünstiger Schneeoerhältnisse wegen auf Sonntagden 16. ds . Mts . verlegt werden . Von der Ortsgruppe wird zurzeitunter sachkundiger Leitung am nahen „Hirzflecken " noch ein großerSprunghügel gebaut .

Letzte Telegramme
der „Dadischen Preffe ".

M München, 5. Jan . Die Prinzessin Luise von Belgien ist gesternnach Paris aLgereist. Vom Ankauf eines Wohnsitzes in der Nähe vonMünchen, den die Prinzessin beabsichtigt haben soll, ist nichts bekannt
geworden.

P .T. Brüssel , 5 . Jan . (Privattel .) Die katholische „Li¬
berty" veröffentlicht einen aufsehenerregenden Artikel , nachdem die Heirat König Alberts von Belgien mit der Herzogin
Elisabeth von Bayern im Jahre 1900 aufgrund einer besonde¬re« Abmachung erfolgt sei , die jedoch bisher nicht veröffentlicht

wurde . Die „Liberty " fordert , daß dieses Dekret , falls es wirk¬
lich vorhanden ist, sofort veröffentlicht werde , damit bei den in
der belgischen Familie bestehenden Streitigkeiten für König
Albert und seine Nachkommen keine Verwickelungen entstehen.
Auch sollten die beiden Kammern nachträglich ihre Zustimmung
z« der Heirat geben , da dies bis heute noch nicht geschehen sei.

— Wien . 4 . Jan . Die chinesische Studienksmmiffion ist heute
abend nach Berlin abgerekst. . . , . ,hd Spalato , 4. Jan . Das unter dem Kommando des AdmrralS
Pivet stehende französische Escadre ist heute vormittag aus Antrvari
aus der hiesigen Rhede ringetrofien . ,— London, 4 . Jan . Der Earl of Desart ist zum Mitglied des
ständigen internationalen Schiedsgerichtshofs in Haag an Stelle des
verstorbenen Viscount Selby ernannt worden .

----- Teheran , 4 . Jan . Das Gerücht von dem Tode Rakhim
Khans wird für unbegründet erklärt . Rakhim Khan verbirgt
sich, wie man annimmt , in der Steppe Mughan .

— Santiago de Chile . 4. Jan . Di« Kabinettskrisis
ist be hoben , da das Min isteri u m sein Entlassungsgesuch
zurückgezogen hat .

cr- Porto Alegre , 4 . Jan . Das streitige Gebiet zwischen
den Staaten Parana und Santa Catharina . das vom Oberste»
Gerichtshof dem letzteren zugesprochen wurde , proklamierte sich
als autonomen Staat unter d,em Nam en „Missoes ".

Tie Lage in Spanien .
p .T . Madrid , 5. Jan . (Privattel .) Neue beunruhigende Nach¬

richten kommen aus Barcelona , doch lassen sich die Meldungen nur
schwer kontrollieren , da eine strenge Depeschenzensur , eingeführt wor¬
den ist Die Republikaner , Sozialisten und Anarchisten von Barcelona
veranstalteten gestern eine große Massenversammlung , in der die
Redner , die von den reaktionären Blättern ausgegebene Meldung
eines neuen Generalstreiks widerlegten . Die Versammlung nahm eine
Resolution an , die volle Amnestie der politischen Vertreter fordert .
Der Crvilgouverneur von Barcelona erklärte , daß er gegen Versamm¬
lungen nichts einzuwenden habe, daß er dagegen Ausschreitungen der
Menge mit aller Energie entgegentreten werde . Eine Amnestie halte
er für verfrüht .

Zur marottanlfkheu Angelegenheit .
lid' Paris , 4. Jan . Wie der „Matin " erfahren haben will , beabsich¬

tigt Muley Hafid die Gelder der marokkanischenAnleihe hauptsächlv
dazu zu benutzen , um Sie Juwelen , die sein Bruder in Paris verpfändet
hat , einzulösen.

lid Madrid , 4 . Jan . In beit nächsten Tagen werden mehrere
Ingenieure nach den von den Spaniern besetzten Gebiete » im Rifs
abrriscn , um die Gegend bezüglich ihrer Bodenschätze zu erforschen.

------ Madrid , 5 . Jan . Eine in ganz Spanien veranstaltete
Sammlung für die im marokkanischen Feldzug zu Schaden ge¬
kommenen Soldaten und die Familien der Gefallenen hat die
Summe von 1976 000 Pesetas ergeben .

Bour Balkan.
lil Kottstantinopel . 4 . Jan . General von der Goltz wird

am 19. Januar die Rückreise nach Deutschland antreten .
— Konstantinopel , 4 . Jan . Die jungtiirkisch« Partei ist , wie ver¬

lautet , bemüht, den Generalissimus Schewket Pascha, dessen Stelle in¬
folge der Bedingungen Hakki Beis überflüssig ist, zur Annahme des
Portefeuilles des Kriegsministeriums zu bewegen.

----- Rom . 4 . Jan . Hakki Bei , der zum Großwesir designierte
bisherige hiesige Botschafter , ist heute abend nach Konstanti¬
nopel abgereist .

hd Sofia , 4 . Jan . Der wegen angeblicher Unregelmäßigkeiten
unter Anklage gestellte General Vazow sowie drei andere Offiziere
wurden vom Kriegsgericht freigesprochen.

Zur Lage in Griechenland.
7-1 . E . Athen , 5. Jan . (Privattel .) Die Regierung verneint , wie

„Embros " meldet , die Meldung , wonach die Militärliga ,hr ein Ulti¬
matum zur Botierung der Gesetzvorschläge gestellt habe . Oberst Bor -
bas erklärte einem Redakteur des Blattes , der Mrlrtarbund werde
nicht in die legislative Tätigkeit der Kammer eingreifen , sofern diese
in ihren Verhandlungen sachlich bleibe und sich an Schmähungen auf
den Militärbund nicht beteilige . General Zorbas hat bestimmt er¬
klärt, einer Rückbernfung des Kronprinzen werde die Mrlrtarliga
keine Schwierigkeiten entgegensetzen , in der Voraussetzung , daß der
Thronfolger weiterhin durch sein reserviertes Verhalte » den Reorga -
uisationSprozeß unterstützen werde . Die innere Lage , io verycherte
der General , sei ruhig und geklärt und das Heer sei stark und einig ,
um äußeren Konflikten erfolgreich entgegenzutreten .

M.E . London. 5. Jan . (Privattel .) Die Rote der Pforte an die
Schutzmächte für Kreta ist in London noch nicht überreicht worden.
Dagegen hat der Ministerrat . wie „Elobe " meldet, selbst Initiative
ergriffen und von den englischen Vertretern in Kanea amtlichen Be¬
richt eingefordert . Von dem Eingang des Berichtes hängen die weite¬
ren Maßnahmen der Regierung ab.

Handel und Verkehr .
Mannheimer Effektenbörse vom 4 . Januar . (Offizieller Be¬

icht . ) Die Börse war heute für Versicherungsaktien , ehr fest. Hoher
ellten sich

'
si-rankona 953 G . , Bad . Assekuranz 4550 G ., 4500 B ., Ober -

hein . Vers . -Akt . 740 G„ hont . Vers . -Akt . 530 G . und Mannh . Verl .-
ift f»nn 9V iTnfirinenä nfrm' bemerkenswerte Veränderungen .
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« orunne in Baven .
Pforzheim . Vermögen des Eärtnereibesttzers Julius Manz in Pforz¬heim . Konkursverwalter : Kaufmann Otto Hugentobler , hier.Konkursforderungen sind bis zum 16. Februar 1910 bei dem

Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen :Samstag , 26 . Februar 1910 , vorm . 9 Uhr.

Auszug aus de« Ltandesbuchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

4 . Januar : Wilhelm Hilß von hier , Taglöhner hier , mit Ann ,
Schülein von Weikersheim ; Johannes Senge von Rengetrode , Serge ,ant hier , mit Maria Bischofs von Philippsburg .

Todesfälle :
1. Jan . : August Lösche Privatier , ein Ehemann , alt 67 Jahre .3 . Jan . : Karoline Völker, alt 75 Jahre , Witwe des Landwirts KarlVölker ; Maria Pahl , alt 77 Jahre , Witwe des Rechtsanwalts Eber¬

hard Pahl ; Daniel Holstein, Schlaffer, ein Ehemann , alt 76 Jahre .4 . Jan . : Karl , alt 1 Monat 11 Tage, Vater Karl Bratzel, Bahn¬arbeiter .

Wasserstau »» des Rheins .
Aonllenz . Hafenpegel. 4 . Jan . 3 25 m (3 . Jan . 325 w).
Achnsiertniel, 5. Jan . Morgens 6 Uhr 2,02 m (4 Ja » . 210 m).
Kehl, 5. Jan . Morgens 6 Uhr 2.53 m (4 Jan . 2 61 m )
Waran . 5, Ja ». Morgens 6 Uhr 4,5£ m (4 Jan . 4,69 m).Waunhetm , 5. Jan . Morgens 6 Uhr 4 07 m (4 Jaiu 4,24 m).

Nergnirgrrngs- und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch den 5. Januar :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .

Heute abend 8 Uhr Konzert der rumiinifchett„ OlllvIlUjvhvs . Kapelle im « artensaal .Gabelsb . Stenographenverein . 9 Uhr Monatsversamml . in der Rose.
k . K. Kynologenklub. 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht.l .K.Manvolinengejellsch. 8Va U . Anfänger -Probe . AUeBrauereiPrtntz .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mandolinenklub . 8% Uhr Probe . 10 Uhr Mtsvslg . im Palmengarten .Männerturnver . 8% U . 1 . A . Herrenr . Ztrlh . 5 U . Mädch. Sophienstr .
Pfälzerwaldverein . 9 Uhr Monatsoersammlung . 4 Jahreszeiten .Stenogr .-Berein Stolze -Schrey. 8% U . Vereinsabend , Palmengarten .
Turngemeinde . 6)2 Uhr Damenabteilung B, Eötheschule, Eartenstr .Verein ehem. Prinz -Karl -Dragoner . 8% Uhr Zuskft. Wacht am Rhein .Verein jüd . Eesch. u. Lit . 8 )4 Uhr Vortrag im Rathaussaal .Württemb . Kavalleristen »« . 8)4 Monatsvers . Alte Brauerei Bischof .

Wer Kräftigung bedari,trinke eine Zeit lang Bio son und die wohltätige Wirkung wird sichlofort im Allgemeinbefinden bemerkbar machen. Erhältlich Satz Paketca. Kilo 3 Mk. in Apotheken und Drogerien . Versandstelle fürKarlsruhe : Löwen -Apotheke . Kaiserstraste 73 . 8976c.

SARG
lirlfn,! . 42Rltterstr.il

Wien -Paris . ^

ZAHN -CREME
Pädagogium , Kalserstr. 241. Teleph. 1592. «-§Sexta bis Obersek , Familienpensionat . Kleine Klassen , individ. Unterr . Iv

zum Einj . - , Primaner -, Fähnrich - n . Seekad. -Examen. I
Aufnahme jederz . Prosp . gratis . ( ,E -s-i) 8l ‘luni (lt & Wiehl . ■

Aufgesprungene Hänoe
SS "-»«- -»«» Herda-Seife

Zu Hab. in allen Npoth., Drag. n. Pars , per Stück so Pfg. n. 1 Mk.

Geschäftliche Mitteilungen .
Jede gute , sparsame Küche sollte neben der altbewährten Maggi -

Würze auch Maggis Bouillon -Würfel vorrätig halten . Während die
Würze bekanntlich — durch Zusatz weniger Tropfen — Suppen ,Saucen , Gemüsen usw . überraschenden, kräftigen Wohlgeschmack gibt ,dienen die Würfel zur sofortigen Bereitung delikater Bouillon , sei es
zu Trinkzwecken , sei es zur Bereitung von Fleischbrühsuppen, Ge¬
müsen. Saucen usw . Und zwar nur durch llebergießen mit kochendemWasser, also ohne Fleisch auskochen zu müsien . Sind sie doch mit bestemFleischextrakt und allen nötigen Zutaten hergestellt, somit vollständiggebrauchsfertige Fleischbrühe in trockener Form . Man achte aberbeim Einkauf stets auf den Namen „Maggi " und die Schutzmarke
„Kreuzstern"
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die großen Wetter der Leidenschaften, die mit dem Sturm ihrerEmpfindungen daherbrausen und Erneuerung und Erfrischung bringen ,dort milder und gehaltener gehen, so birgt sein Garten der Schönheit ,des Reizes, des Dustes dennoch genug, um sich daran erfreuen zukönnen.

^Der Traum ei« Leben" zeigt, wie den Meisten bekannt , den
jungen Landmann und Jäger Rustan , der, von dem gütigen Oheimund der süßen Mirza hinweg , ehrgeizig hinausstrebt an ben Königshofvon Samarkand , aufgeregt durch schlau anreizende Schilderungen desSklaven Zanga . Aber in der Nacht vor dem Fortgehen aus der fried¬vollen Stille seines bisherigen Lebens durchschreitet er im Traum dasLeben, das seiner am Königshofe harrt . Und dieses Leben, das ihmdie Gunst des Königs , die Hand der Königstochter und den Thronvon Samarkand gewinnt , geht, mit Zanga als bösem Dämon zur Seite ,durch Lüge und Schuld hindurch, von denen ein Verbrechen stets dasandere nach sich zieht. Bis die Strafe kommt, bis ihm Zanga , dem er
sich gaiq anvertraute , als der Teufel selbst gegenübertritt und derRnftan des Traumes von derselben Brücke in den Tod stürzt auf derer sein erstes Verbrechen verübt . Wild verstört erwacht der Jüng¬ling ans seinem schweren Traum . Aber er ist geheilt von seinem un¬heilvollen Ehrgeiz und findet an der Seite Mirzas im Heimättal seinruhiges Glück.

Die Dichtung ist ein echter Grillparzer , der den stillen Frieden ,dw Genügsamkeit im Kleinen hoch emporhebt über alles mutigeMannestum , das hervordrängt als Führer des Volkes. Und der des¬halb diesem stillen Frieden gegenüber das Wirken für große Aufgabenmit allen Zügen des Berbrechens ausstattet . Der resignierende Poetder Vormärz -Tage kann uns freilich mit solcher Tendenz weniganfrStteln . Im Gegenteil , wir erwarten heute vom Dichter daß er»ns lehre , die Widerstände und Tücken des Lebens mit klarer Stirne»nd festem Willen zu besiegen und das Wirken für die Allgemeinheit ,trotz der Opfer , die es an eigenem Glück verlangt , als höhere Lebens-anfgad ^ zu erkennen.
Theatertrchnisch ist das Werk sehr wirksam aufgebaut und' esfeffrlt wie ei» spannender Roman. Allerdings ist auf jede psychologischeSchilderung der einzelnen Gestalten mit Ausnahme Rustans ver¬zichtet. Reben ihm, den wir durch seinen Ehrgeiz — von Zanga alsG1«V »»t des Böten besonders verkörpert — von Schuld zu Schuld ge-

drängt sehen , sind alle anderen Figuren der Handlung ohne jeden
Persönlichkeitswert . Dennoch dient ihre geschickte Gegenüberstellung
dazu, das Interesse an dem Schicksal Rustans zu erhöhen.

Hier war dabei unter der Regie des Herrn Kienscherf das Zu¬
sammenspiel ein sehr gutes , sodaß man einen harmonischen Eindruck
erhielt . Allerdings fehlte es bei einigen Darstellern noch an voll¬
kommener Beherrschung der Aufgabe . Selbst Herr Mewes , der den
Rustan mit jugendlichem Schwünge gab , zögerte hie und da mit dem
Wort und hätte sonst vielleicht das ganze Tempo seiner Rolle noch
etwas lebhaster und stürmischer genommen. Im Allgemeinen aber
war er gut . Herr Dapper hatte dem Oheim Massud ein Quentchen Ge¬
mütlichkeit zuviel mitgegeben . Die liebliche Mirza wurde von Frl .
Müller in ihrer anmutigen Art wiedergegeben. Vorzüglich in seiner
Sicherheit war Herr Wasierman « als Zanga , der diese Rolle auch vor
11 Jahren gab . Hrn . Mart 's König machte in seiner Würde einen sehr
guten Eindruck. Recht ansprechend gab Frl . Delkamp die Gülnare .
Herrn Hallego's stummer Kaleb wirkte sehr und auch Herr Wahl als
junger Karkhan hielt sich gut . In den kleineren Rollen fügten sich
Herr Baumbach (Mann vom Felsen) und Frau Pix (als ein altes
Weib ) dem Ganzen eindrucksvoll an . Der Beifall des Hauses war
herzlich und rief die Darsteller wiederholt hervor .

Meine Zeitung .
EU Da» Jahr 1910 ist ein Eemeinjahr von 365 Tagen . Stach demneuen gregorianischen Kalender ist die sogenannte güldene Zahl fürdas neue Jahr 11 , die Epakte XIX , der Sonnenzirkel 15. und der

Sonntagsbuchstabe B . Von Weihnachten bis Faschingssonntag find esnur 6 Wochen und 1 Tag . Ostern fällt schon sehr zeitig , und zwar aufden 27 . März . Pfingsten ist schon am 27 . Mai . Die griechische Kirche ,die die Jahre seit der Erschaffung der Welt zählt beginnt am 14. Sep¬tember 1910 ihr 7419 . Jahr . Die Ruffen beginnen das Jahr 1910
erst am 14 . Januar . Die Juden , welche ihre Zeitrechnung ebenfallsvon der Erschaffung der Welt her datieren , haben am 4 . Oktober 1910Neujahr 5671 , das aber nur bis zum 23 . September 1911 dauert . DieTürken , Araber , Perser und andere Mohammedaner zählen ihreJahre seit Mohammeds Auswanderung von Mekka nach Medina undfangen am 13. Januar 1910 ihr 1328 . Jahr an 1910 beginnt derFrühling am 21 . März . nachmittags 1 Uhr . der Sommer am 22 . Juli

vormittags 8 Uhr , der Herbst am 23 : September , nachts 11 Uhr , undder Winter am 22 . Dezember, abends 6 Uhr . Von den auffallenden
Himmelserscheinungen des Jahre 1910 ist in erster Linie dasKommendes berühmten und „gefürchteten" Halleyschen Kometen zu erwähnen .Ferner finden 1910 zwei Sonnen - und zwei Mondessinsternisie statt ,von denen nur die zweite Mondfinsternis am 16. bis 17. Novemberin Deutschland sichtbar sein wird . Die erste Sonnenfinsternis ist einetotale und erfolgt am 9 . Mai . Sie beginnt überhaupt früh 4 Uhr 39Minuten und endet 8 Uhr 46 Minuten . Die totale Verfinsterungdauert von früh 6 Uhr 5 Minuten bis 7 Uhr 20 Minuten . Die
zweite Sonnenfinsternis am 2. November von mittags 12 Uhr 51 Min .bis nachmittags 5 Uhr 26 Min . ist nur eine partielle Finsternis . Diebeiden Mondfinsternisie am 24 . Mai von früh 4 Uhr 27 Minuten bis
vormittags 8 Uhr 22 Minuten und am 16. bis 17. November vonnachts 11 Uhr 44 Minuten bis früh 2 Uhr 58 Minuten find totale
Verfinsterungen des großen Himmelskörpers .— Eine eigenartige Mystifikation . Nach einer , wie es schien ,offiziösen Meldung passierte die Leiche des Großfürsten Michael Riko-
lajewitsch von Rußland in den letzten Tagen eine Reihe deutscherBahnhose. Diese Nachricht war falsch. Der Sarg barg die Leiche des
Fürsten Dolgorucki. Der Begleiter des Trauerwagens hatte es ver¬standen, die österreichischen , italienischen, bayerischen und preußischenBehörden zu mystifizieren. Durch seine Machinationen hat der ge¬riebene Begleiter einen besonder» raschen Transport erreicht und sichden Dank seines fürstlichen Haufe» verdient .

— Schülerweisheit . Eine amüsante Auslese von Aphorismenaus den Aufsetzheften englischer Schüler wird im „Univerfity Corre -
spondent" veröffentlicht . Die Erde , so schreibt ein Schüler tadelnd ,ist eine schlechtgezogene Kugel . — Ein anderer behauptet : KönigEduard IV . hatte keinerlei geologisches Recht auf den britischenThron . — Die Hauptstadt Rußlands ist Petersburg , das von derDuma durchströmt wird . — Das Geschlecht dient dazu , zu erkennen, obein Mensch männlich , weiblich oder sächlich ist . — Ein Winkel ist einDreieck, das nur zwei Seiten hat . — Das Magnefiumsalz im Meerbringt jene Gärung hervor , die man Meerschaum nennt . — Wenndie Luit mehr al » hundert Prozent Kohlensäure enthielte , wäre sieder Gesundheit schädlich. — Die Gravitation ist das , was alles ver-hindert , fortzufliegen . — Martin Luther hat den Kreislauf desBlutes erfunden .



Nr . 5 Mittagblatt . Mittwoch den 5. Jan . 191©. ß n d i T d) c Presse . Seite

Uhren ! Uhren!
Großer Posten,

Reguiatenre , Wand- und Standuhren
von 10 Mk . an ,

Wecker jeder Art. y
empfiehlt 300

Clir . Frlinkle , UUM
Karlsruhe . Kaiser - Paffage 7 „ 8 .

Taschenuhren , echt Silber , von 10 Mk . an .

Praktische

Verlobungs-
Geschenke

in unübertroffener Auswahl und jeder Preislage.

L. Wohlschlegel
Luxuswaren — Haushaltartikel — Lederwaren

Kaiserstraße 173. 18797 .44

O. N. P. Patent« aller Kulturstaaten.Damen, die sich im Korsett unbequem kühlen , sich aberelegant, modegerecbt und doch absolut gesund kleiden« ollen, tragen „Kaiasiris" . Sofortiges WohlbefindenGrüsste Leichtigkeitu . Bequemlichkeit . Kein Hochratschen
VorzügL Halt im Rucken . NatUrL Geradehalter Völligfreie Atmung und Bewegung . Elegante, schlanke FigurFür joden Sport geeignet. Pür leidende und korpulente

. Damen Special -Faqons . Jllnstr. Broschüre und Auskunft
_ VB » kostenlos von •Hulaslris“ C. m. b. tt , Bonn -t !

Niederlage : Emmy Schock , Karlsruhe , Ilcrrenstraße 12 .
Beginn neuer Kurse in

hygienisch - ästhetischer Frauengymnastik ,
System Mensendieck

Mitte Januar . 2353 .3.2
Anmeldungen an Frl . Lorenz , Heidelberg , Untere Neckarstr. 17oder Frau Bi. Lorenz , Karlsruhe , Westendstr. 30 erbeten .

Her . iutter . ase
Honig , 1¥iitlelii , Alaccaroni

empfehlen unter Garantie für erstklassige Ware
zu den billigsten Preisen Telephon 2349

GS -eschwister Xjiieb
15 Kurirenstrasse 15.

I Möbel und Polsterwaren. I
Grosses Lager in

komplett. Wohnungs-
Einrichtungen,

sowie Einzelmöbel n . I
Polsterwaren aller Art
von einfachster bis reichster
Ausführung , Ganze Aus¬
steuern werden besonders
berücksichtigt . Sämtliche
Kasten - u, Polstermöbel sind
nur gute , solide Arbeit ,Ansicht gerne gestattet .Grosses Lager : Rudolfstrasse 5 . 15262 * |

| Gustav Juckelaiicl , Durlacherstr. I u. 3.

m . t> . H .,
r^phon No. m Karlsruhe i.B . ÄfiäÄiÄSS.

Liststrasse 5.

Dampfturbinen
von S - 1500 PS .

Turbodynamos - Langsam laufende Minen
für alle Stromarten . direktgekuppeltm . Pumpen,Gebläsenetc .

Geringer Raumbedarf , Kleines Gewicht .
Einfachster Aufbau . Hohe Betriebssicherheit .

_ 1578*

I. Städtischer FeftHalle-MaskenbaH Karlsruhe
Samstag den 22 . Januar 1910
== = = = abends 8 Uhr. === = =

Prämierung von Einzelkostümen u . Gruppen im Gesamtwert von zusammen 1100 Mark dar.
287

Jeden Sonntag ab 4 Ahr !
findetTanz'

Unterricht im „Saalbau " . Gottes¬
auerstraße , statt . Eintritt jeder¬
zeit. Honorar Mk . 6 . Anmeldungen
im Lokal ._ 18919*

Carl Steinbach

empficntt 17868 .6 .5Nähmaschinen,
Lang - , Schwing - u. Ringschiffe u.
Zenttal -Bobtn mit >L>tick - Elurich-
tung b . langj . Garantie , sowie günst .

— Teilzahlung . —
Rtparaturen schnell und billig .

Grosse Auswahl. Billige Preise.

Praktische

für
Haus und Küche
Franz Hug

Karl-Friedrich
Strasse 14.

PrompterVersand nach auswärts.
Gediegene Waren . Rabattmarken .

Man hustet
nicht mehr nach Gebrauch meines
echten schwarzen

in Flaschen ä Mk . — .40, —.75,1 .40
U. 2.50 . 16639 .10.8
Drogerie Dehn Nachf.

Zähringerstraße 55 .
KL . Dieser Saft wird besonders

von Kindern gerne genommen.

Trinkfertige
Säuglingsmilch

nach Prof . Gärtner ,
anerkanntermaßen bester Er¬

satz der Mutterünlch .
Schleinimilch

vorzügliches Mittel bei Darm -
störungen der Kinder,

Bnttermilchkonserve
nach Prof . Heubner .

sog. Holland. Säuglingsnahrg .•""'" iÄ "““'
Eclelmilch ,

Diabetikermilch , stelir .Türk . Joghurt
vorzügliches Stärkungsmittel
für Kranke. Blutarme und

Rekonvaleszenten,
Kaffeesahne, Schlagsahne sc.
299 liefert die 12,1

Erste Karlsruher
Milchsterilisieranstalt

von Jlr . C . Mandel ,
Leopoldstr . 2O. Fernspr . 632 .

Versand nach auswärts auf
unbegrenzte Entfernungen .

Ferner empfiehlt dieselbe
destillierte » Wasser

unt . Garantieder Reinheit , für
photogr. ,chem . u . elektr. Zwecke .

Tafel-Obst.
Zirka 200 Ztr . Leder -Reinetten

u. Goldparmänen , sowie Koch -
u . Backäpfel find billig zu verlauf .

Schützenstratze 42.
M . Wird auch pfundweise ab¬

gegeben.
PrtvcttpenstonZähringerstr .Zick,3 . « tock, empfiehlt guten Mittag -

und Abendnsch . B407 .0 .1

Billige
Heuiahrs ■ Preise
Sicherheils-
Zündhölzer

sogenannte Schweden

8 Pf».Paket mit
10 Schacht.

echt imprägnierte
(nicht nachglühend)

Paket 30 Pis -

Lichter
Hammonia -Kerzen

Jl , Pfd .- Pak . 53 Pfg -

--/
^

Pfd .-Pak . 37 Pfg -

Paraffin -
Kerzen

Paket 23 Pis -

la . garantiert reine

Kernseife
vollwichtig geschnitten

und mit Firmenpreffung
„Pfannkuchseife "

Pfund 27 Pfg -

Schweine¬schmalz
garant . rein amerikan .

Pfund 80 Pis -
garant . rein deutsches

Pfund 87 PkS-

Pflanzen-Fett
guter Ersatz für das

teure Schmalz

Pfund 55 Pw -

Salatöl
Liter v . Pfg . an

Reue prima Holländer

Vollheringe
große Fische

Stück «4 > Pfg .

Neue

Bismarck-
Heringe

und

Rollmöpse
offen E
Stück 3

die
4 Liter -Dose

Psg .

1 . 65
Neues

Delikatetz-
Sauerkraul
Pfd . 7 Big-

lO Pfd . 65 Pfg -

Echte

frankfurter
Würstel

8er
Paar 28 M «-

3 Paar 80 Pf «-

Neue «roste

Linsen
Pfund von 15 Pfg -an

Zucker
gemahlen FHW !

Pfund 20 Pfg .
I » Tafel - F- F »
würfelPfd ^ UD Pfg.
dito d . Netto - 5-Pfd .-Pak-

M 1,28

Pfannknch £ Co
.

G . m . b . H . 18894.3.3

in den bekannten Verkaufsstellen.
Neu eröffnet : 212 .3.2

Gaggenau
Telephon Jlx. 26.

V Hohlen n. Hoks 55
^ nur erstklassiger Qualitäten , namentlich f

la . eWlischer u. Ruhm HMM-Wen
I
be

f
!annt

U billigen Preisen 16604*

SQddEUtschE HohlEQ - HandelsgESElIschaft m. b. H.
Fri -drich»p!atz Rr. 11. Telephon Rr. 665.

Annahmestelle Beiert h eim : E . Eberle , Brritestraste W .
Besonders gut bedient wird jeder , wenn er seine » Bedarf
in Raster - Messern , Raster - Utensilien deckt bei Karl

Hummel . Karlsruhe. Werderstraste 13. Tel . 1547. 15235

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Damen - u . Kinderkleidern in und
außer dem Hause . __ . B12
Dnrlach. Mottkestraße 28 . parterre .

Postkarte genügt .

Tüchtige Schneiderin .
sucht noch Kunden außer dem
Hause und nach auswärts . B263 -
Frieda ReuB , Kaiserstr . 74 , I\ . 1

100 aal
kann man für Kinder

Stiefel
gekauft haben ohne völlig
zufrieden gestellt zu sein,daher
verlangen Sie meine

□ □

bei Bedarf . Sie sind zufrieden
gestellt. Garantie fDr ausserste
Haltbarkeit .

Schuhwarenhaus

JosMIe
23Amallenstr .;

332

aller Arten 18218*

staunend billig.
32 Zirkel 32 ,

Ecke Ritterstrast «. 1 Treppe .
im Haufe der Fahrradhandlung

Eigene Schweinezucht u . Wurstfabr .
O. Ooldhorn 2 , Schlawe t. Pom .
Teewurst pro ' s, kg Mk . 1 .18,
Salami „ „ „ „ 120 .
Harke Schlackwurst „ ^

„ „ n 1 20-
Knochenschinke« „ „ „ „ 112 ,
Rollschinken „ „ „ 1 .18.

Ver>. unter Nachn. Fehlerhafte
Ware zurück._ 10868tt.l0 .7

s Lassen Sie *
sich nicht irre machen!

YM- Kluge - Wg
Haasfrauen und

Köchinnen verwenden :

NOp ,

^ ifrpüuyF

MONOPOL-Backpulver
„ Pudding -Pulver
„ Vanillin-Zucker

Etwas Besseres gibt es nicht I
Ein Versuch überzeugt !

Rezepte gratis in den durch
Plakate gekennzeichneten

Geschäften , ev . durch d . Fahr . I
H . Steeb, Würzburg I

Kgl . Bayer . Hoflieferant.

* -F

garantiert echt .35418Kirschenwasser . . .
ä Ltr . 1 .90 Mk. , S34i5

eidelbeer ä Ltr . 3 .00 Mk. .
^ wetschgenwasser ä Ltr . 1 .80
bei Abnahme von 8 Ltr . an , gr .
Quant , billiger , zu beziehen von
8 . Sprinamann , Ottenhofen , z . Kreuz .

Futtergerste
hat ständig in jedem Quantum
überallhin billigst abzugebe » .
Durlacher Malzfabrik

Dnrlach (Baden ).
lim ffliiidis- m

für bessere Herren empfiehlt
11763* Erbvrinrmstr .̂ LTr, ^
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Apollo -

Marienstrasse 16. Theater Dir . Jos . Engeis .
At > 6 . Januar Beginn des

Gastspiel
Wissenschaftlich !

Nordini tt

w -
genannt „ Der weisse Fakir “

sowie des übrigen EIIte - JPrograHtims .

382

Hochsensationell !

Herein ehemaliger tmii .
Prinz-Kai-l-Vragoiier

Karlsruhe .

Mittwoch abend 8 '/, Uhr :

im Vereinslokal „ Zur Wacht am
Rhein ". EckeRitter- u. Gartenstraße

Der Vorstand .

Stenograpbeo Verein
. Stolze - Schrey .

Jeden
Mittwoch ,abend »

1,9 Uh»
Mereins -

im ffaimva.
gslen

(Herrenstr.,
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

r
gegründet 1872.

J£ jo £s& \
Jeden Mittwoch , abend » von9 Uhr ab, iw Nebenzimmer des

Gasthauses „zur Rose " am Kaiser¬
platz BereinS -Persammlung .

Jeden erste « Mittwoch im Monat
Mouatö -Bersammlnng .
18378 Der Vorstand .'

Karlsrune.
(Lokal Palmengarten , Herrenstraße.

Hente abend Pt . « iho»/jO Uhr : ■ rllWV »
Von 10 Uhr ab : Manatrversammlung.

Der Borstand .

Berein der

Donnerstag de » 6 . Jan .,abend » >/zS Uhr :

Monatsversammlu ^g
im Restaurant „Palmengarten ",

Herrenstraße 34s.
Landsleute willkommen.

Der Vorstand .

I.
"

r

" ■
mttnimn Urflithinrni j . K. z . oer » roß.

tzeriogln iuisr non vadni.
Keule aöend

S Uhr
Zosmmeil-

bunfi
im Landsknecht.

Der Vorstand.
(unteres Lokal).

kakl - 'l 'Utd An gutem Mittag -
Mvst ^ lsty . u Abendtisch können
noch einige Herren teilnehmen . 3.3B66 Herrenstraße 40, 1 Tr .

Diejenige Person,
welche am Montag abend nach der
Vorstellung „Prinzeß Tausend¬
bändchen" im Hoftheater , SperrsitzAbteil ., einen Damenschirm mit
ivilbergrtff entwendet hat , möchtedenselben sofott auf d. Fundbureaudes Hoftheatrrs abaeben, widrigen¬falls Anzeige erfolgt , da die betr .Person erkannt wurde . 116a.2 .1

Herren -Pelzkragen
Bonntag abend im Restaurant
Brünwald verloren . Bitte a . Buffetdaselbst gegen Belohnung abnuqeb.

Samstklß den 8. danuar 1910, abends 8 Uhr,
im grossen .Saale der Festhalle :

Weihnachts -Feier
mtt musikalischen Aufrührungen
unter freundl . Mitwirkung der Konzertsängerin
Fräulein Hildegard Schumacher .

Nach Schluss der Aufführungen ;

Tanzunterhaltung and Gabenverlosung .
Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familienange¬hörigen mit dem Anfügen freuij^lichst ein, dass zum Eintritt flie

Mitgliedskarten berechtigen.
Eintrittskarten für tanzlustige junge Herren und auswärtige ,bei unseren Mitgliedern zu Besuche weilende Damen werden

Donnerstag den 6. Januar , nachmittags von 2—3 Uhr, im Vereins¬lokal abgegeben .
Es wild gebeten, während der Aufführungen nicht auf derunteren Galerie Platz zu nehmen .
Saal -Oeffnung halb 8 Uhr . Eingang nur durch den west¬lichen Garderobeanbau. 358

99 Frankeneck “
Mittwoch , 8 Uhr ab : 350

Großes Iamilien -Konzerk
Opern- und Operetten - Abend

des Oesterreich . Elite - Damen -Orchrsters . Direktion Jul . Iser .

Gesicktsliaar
Warzen , Leberstecke , Muttermale werden entfernt

flitf ttttttl€¥ —— den, auf elektrischem Wege .
Vibrationsmassage , elektrische Gesichtsmassage, pneumatischeMassage , Hand - und Rollenmasfage , Gesichtsdampfbäder , Pasten -behandlnng . Büstenpflege sPectoralmethode ) , Manirure . B424Sprechstunden von 10— 12 Uhr vorm,, 2—5 Uhr nachmittags .

Institut für Schönheitspflege Lina KistingKarlsruhe , üerreiistr . 18 ärztlich geprüft.

Wein- Maral EckscM.
Jeden Mittwoch 349

Schlachttag.
An gut bürgerl . Mittag u . Äbend -

tisch können noch einige Herren teil -
nehmen . Akademiestr . 81 , II.

Stec^'Zwiebelcben
kleine, runde , gelbe, beste Sorte ,60 Kilo 22.— Mk . Lieferbar sofort.
5'kg-Kolli frei Nachnahme 3.— Mk .

Valentin Rotli, Herxheim ,
bei Landau (Pfalz ). 67a2.1

Realwittjchast
mit guter Kundschaft, nahe bei
Karlsruhe , aufs beste eingerichtet,in prima Lage, nächst dem Markt ,mit gewölbtem Keller, Oekonomie-
gebäuden, Waschküche mit Räucher¬
ofen rc. ist umständehalber auf
1 . April oder später an tüchtige,kautionsfähige Leute zuverpachten .
Gefl. Offerten unter Nr . 368 an
die Exped . der „Bad . Presse" .

Gebrauchte, guterhaltene Laden¬
einrichtung für Brod - und Fein¬
bäckerei wird zn kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . B435 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Eine gebrauchte jedoch noch gut
erhaltene Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Offerten unt . Chiffre 859 an die
Exped. der „Bad . Presse,, erbeten .
MM •• n w atu SonntagsplaN zu■ verkaufen. Käufer

erübrigt nach Abzug aller Kosten
1300 Mk . Off . U . Nr . B434 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb

Besseres Schlafzimmer . Maha¬
goni , Teettsch , Serviertisch , eichen ,Nähtisch, nußbaum ; Garantie für
gute Arbeit , werden umständehalb,weit unter übl . Preis verkauft .
Bahnbofstr . 10, Hof, Schreinerei .

E ' uhrrsul wie neu , mtt» 111 * 1 » U , Freilaus . Ia.Marke , wegen Abreise sofort zuverkaufen. Zu erfragen unter
Nr . B181 in der Expedition der
Bad . Preffe ".

im mm 21 iiMm
echte, alte , pomvejaaische Bas « .Höbe 55 cm . ZL

Adresse unter Nr . 294 in derErved . der „Bad . Preffe " zu ersr .

Geffentlicher Vortrag
von Prediger Piüde

heute abend 8 Uhr im Missions¬saal , Kaiserstratze 168 , Sth . II.Thema : „Die Notwendigkeit des
Gehorsams " . B456

Eintritt frei !
Frack» u. Gehrock-Auzuge

verleihtUran « Heck , Herrenstraße 22.
Ganze oder Teile künstlicher

Gebisse kaust
Pi. Horn aus OSIu (F irma Gustav
Horn, gegr. 1894 ) heute « . Donners¬
tag den 6. Jan . hier , Hotel AltePost, Eingang Hebelstr. 2, 1 . Et .,immer Nr . 1 . B462

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬zielen die tit . Herrschaften staunend

hohe Preise für getragene Herren -und Damenkteider , Schuhe, Stiefelu . s . w . Postkarte genügt . B148.3.2J . Gross , Markgrafensir . 16,

I I
Tüchtigem , routinierten

jungen Manne der Deli¬
katessen - bezw. Kolonial¬
warenbranche bietet sich
hervorragend günstige Ge¬
legenheit zur Etablierung .

Offerte, für welche Dis¬
kretion zugesichert wirb,
unter Nr. 124a an die
Exped . der „Bad . Presse ".

2 .1

Gebrauchter , geschlossener

Einspänner -Wagen
sofort zu kaufen gesucht. Wo ?
sagt unter Nr . 365 die Expeditionder „ Bad . Presse" .

Statt besonderer Anzeige .

, Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , gestern abend
unsere liebe Tochter und Schwester, Schwägerin und Tante

Klara Klumpp
nach langem , schwerem Leiden, im Alter von 21 Jahren , zu
sich in die ewige Heimat abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebene » :
Familie Klumpp ,Familie Ralf .

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 1/a2 Uhr vonder Friedhoskapelle aus statt .
Trauerhaus : Kapellenstraße 28 , 3. Stock . 369

Danksagung .
Für dievielen Beweise aufrichtigerTeilnahme

anlässlich des Hinscheidens unserer guten, un¬
vergesslichen Gattin und Mutter

Frau Lydia Metzger
geb, Hornung

sagen wir hiermit herzlichen Dank.
Im Hamen der trauernden Hinterbliebenen.

Bezirkstierarzt Metzger
und, Kinder .

Säckingen , den 4 . Januar 1910. 121a

I

Danksagung .
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme bei dem

mich betroffenen , schweren Verluste , sage ich Allen meinen
herzlichsten Dank. »

Insbesondere dem Herrn Stadtpfarrer Kühle wein
für seine trostreichen Worte , der städtischenArbeiter -Verei¬
nigung für die Spende von 50 Mk ., dem Verein „ Maiklub "
für seine Kranzniederlegung , sowie für die zahlreiche
Leichenbegleitung. B446

Karlsruhe , den 5. Januar 1910 .
Adolf Jüngling .

Wohn- und Zinshaus !
In der Amis - und Kreisstadt

Waldshut habe ich ein zu 6°|0 ren¬
tierendes Wohn- und Zinshaus mit
Garten und größerem Bauplatz , in
geschützter staubfreier Lage, sofort
sehr preiswürdig zu verkaufen .
Kostenfreie Auskunft erteilt
II Mutter , Rechts- und Liegen¬

schaftsagentur , 135a.3.1
Tiengen lKlettgau). Telephon 22

Rei>egem«i>!e Hem»
finden durch Gewinnung von Abon¬
nenten auf eine vorzügliche, billige,christliche Zeitschrift lofort . guten
Verdienst . B450
KosseI,Buchhandlg .,Herrenstr .33

Für Uhrmacher!
In der Amtsstadt Säckingen habe

ich im Aufträge ein an vorzüglich.
Geschäftslage stehendes I36a8 .1

SMinljoiismifßoiienloliiil
Mid Werkstätte , worin seit Jahrenein Uhrmacher-Geschäft mit bestem
Erfolg betrieben wurde , sofort zu
verkaufen . Zur Uebernahme er¬
forderlich 5—6000 Mk . Kostenfreie
Auskunft erteilt II . Mutter ,
Rechts- u . Liegenschafts - Agentur ,Tiengen lKlettgau). Tel . 22.
Wohn- ». Geschäftshaus
mit geräumigem Ladenlokal, Büro ,Magazin , 2 große, schöne Wohn¬
ungen mit elektr. Licht und Wasser-
veriorgung , in der Amtsstadt Säk -
kingen sofort verkäuflich . Das
Obiekt ist Eckhaus an 2 sehr belebten
Straßen im Zentrum der Stadt u.
eignet sich seiner prima Lage wegenfür jeden Geschäftsbetrieb . Kosten¬
freie Auskunft erteilt II . Mutter ,Rechts- und Liegenschastsagentur ,Tiengen lKlettgau). Tel . 22 . 137a

Kinderbettstelle ,
eleg . eiserne , f. nur M . 12.— zu verk.Werner . Schloßplav 13 , Eing.Karl -Friedrichstr . Part .

' r . B463
K«. 2«« grche MW »
billig abzugebe ». B467

Orient -Hnvanna -Haus ,33467 ■Krenzstr. 18.
„ 1 kleiner Rastatter Herd zuverkaufen . B422Gn»»rsai >rrstr . 27 , 4 . Stock .

(4 orridorspiegel
mit Schirmständer , neu , eichen , fürnur 14 Mk . zu verk . Werner ,

chlotzplatz13 , Eing . Karl - Friedrich-
straße , Part . r ._ _ B464

Stellen finden*
Wir suchen sofort

4 Reisende . Mk. 1800—3000 ,2 Bürogehilsen ,
•> Kontoristen und Fakturisten,2 Buchhalterinnen . B4535 Kommis und Expedienten ,Kolonial - u . Eisenwaren ,
tüchtige Verkäufer und Ver¬

käuferinnen versch . Branchen ,2 Bau - u. Maschiuentechniker.Kureau - Verband,Reform *
Karlsruhe . Lessingstraße 52, II .

Filialleiter ,
tüchtige Kraft , sofort gesucht . B468

Orient »Havanna -Haus
Kaiferftrasie 229 , Ecke Hirschstraße.

Hausierer
erhalten lohnenden Verdienst durchVertrieb eines Massenartikels .

Offerten unter Nr . B449 an die
Exped. der „ Bad . Preffe ".

FrauI ei 11Gesucht
per sofort
aus achtbarer Familie , welches Fer¬
tigkeit im Ma '
Stenographie '
bewandert
ansprüchen unter Nr . 358 an die
Exped . der „Bad . Presse.

"

aus ordentlicher Familie gegensofortige Vergütung gesucht. 370
Heinrich Schlerf ,

Flaschen, Bürsten und Kurz-
waren en gros, 2.1Karl - Wilhelmstrasie 4«.

Oesneht
wird für sofort ein

Lehrling
mit guter Schulbildung in ein
Manufakturwaren - und Konfek-
fekttonsgeschäft . Offerten unterNr . 123a an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten .

Schrift !.Nebenerwerb d . Adressen-
arb ., b. 1000 Adr. Mk . 8 .— Verd.tarnt. Adr -Verlag M. Loege,annover , Postfach 19. 9367a*

Möbelschreiner
2—3 tüchtige selbständige Leute für
bessere Möbel u . Bauarbeiten geg .
dauernde Stellung gesucht . Ver¬
heiratete bevorzugt . 125a2.1
?. 8cIigs !i. MöbeWr . m. JamBek.

gegr. 2862 , Weiuheim (Baden ).
Telephon 46 .

Zum 15 . Februar oder |
| später wird eine tüchtig«

Pütz-
Verkäuferin

gesucht; refl . wird nur !
auf 1 . Kraft . Offerten m .
Photographie , Gehaltsan -

>spräche u . Zeugniffe unter
Nr . 18961 an die Expedi-

i tion der „Bad . Presse" erb.

Frau oder Fräulein
m . sicherem Auftreten , für lohnen¬
den Erwerb gesucht .

Offerten unter Nr . B369 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Gesucht z . 15. Januar ein
gebildetes Fräulein

od . Kindergärtnerin I .Kl. zur Pflege
u . Beaufsichtigung 3er Kinder im
Alter v . 8, 5 u . 1 Jahr . Zeugniffe.Bild u . Gehaltsansprüche an 52a.2 .2

Frau Oberleutnant Rogge ,
Mülhausen i . Eis,, Bassinstraße 4.

M
Stellen finden :

, in best . Cafs , Hausmädchen,' welch , serviert . Privat - , Küchen¬
mädchen , auch welches kochen kann d .
Büro Fr . Uayer , Waldhornstr . 44.

Stellen finden : Eins . Servier -
mädchen / Privatmädchen und

. . . Küchenmädch . Stellensuchen :
Privatmädchen sof . od . 15. d. M.B465 Bureau Jasper ,
Durlacherstraße 58 , 2 . Stock .

J.
Alleinstehender Herr sucht geb .

Frl . oder Witwe ohne Anhang,
welche einen kl . Haushalt allein
zu führen willens find, als

Haushälterin .
Gefl . Offerten beliebe man , wo¬

möglich mit Bild , welches zurück¬
gegeben wird , unter 57a an die
Exp, der „ Bad . Preffe " einzusend.

Bei hohem Lohn ein B408
Kücheniuädeli .
u . HaaMlmrsclie
gesucht . Wiener Hof .

C .
Mädchen , das kochen

kann, Zeugnisse hat , findetin kinderlos. Haushalt vor¬
zügliche Stelle ; auch füreine Dame wird ein ordent¬
liches Mädchen gesucht,das kochen kann . Eintritt sogleich od.

später . Alles Nähere bei Frau KastsBureau , Waldstr . 29. 2. St . . Coloff .
gegenüb., seit 27 Jghr . besteh . B458

Gesucht aus sof . od . 15 . Januar
tüchtiges Mädchen,
das etwas kochen kann u . in Haus¬
arbeiten erfahren ist . Mädchenmit guten Zeugniffen wollen sichmelden 18472 *

Nowack- Anlage 13, 1 . Stock.
Kesseres Mädchen

mit guten Zeugniffen auf 1 . Febr .
zu 2 größeren Kindern gesucht .B880 Näh. Waldstraße 52, HI .

Tüchtiges , ehrliches

Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann und
willig alle häuslichen Arbeiten ver¬
richtet, wird auf 1 . Febr . in gute
Stellung zu kl. Familie gesucht,Mädchen mit Zeuan . wollen sich

tr. 88 . T -melden Kaiserstr . IV . 33253
Ein sauberes , junges Mädchen

für kleinen Haushalt für sofortoder später gesucht . 3346614.3.3
Freydorsftratzr 2, Part .

Hauptag «ntur.
Hochangesehene alte Bers .-Gesellschaft sucht für Karlsruheeinen tüchttgen Herrn als Vertreter . Kantton Mk. 3000 .—erforderlich. Auch Nichtfachleute, die mit befferen Kreise« Fühlunghaben, werden berückflchttgt . Offerten unter Nr. 33291 an dre Exped .der „Badiichen Presse"
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Zeitungsträgerin ,
durchaus zuverlässig «ud püuktlich - ei hohe « Lohn
für die Oststadt gejucht.

Zu melde « i« der
Expedition der „Badischen Presse “.



Nr . 5 Rittazblatt. Mittwoch den 8. Jan. 1918 . Saorslye Kresse . erite /
Werderstratze 69 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , Küche,Keller. Mansarde auf 1 . April zuvermieten . 296 .2 .2

Wielandtstr . 14 ist im Hinterh . eine
schöne 8 Zimmerwobnung mit
Küche u . Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Näheres im Vorderh.,2. Stock . B90.2.2

Wilhelmstraße 1» sind 4 Zimmer
mit Zubehör im 2 . Stock wegen
Wegzugs auf 1 . April 1910 an
ruh . Leute zu vermieten . Näheres
3 .Stock . B44998 .5.5

Norkstr . 24 sind 2 schöne 2 Zimmer¬
wohnungen nebst Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . Näheres da¬
selbst im Laden. B239.2 .2

Borkstr. 26, IV .» ist eine schöne
2 Zimmcrwohnung , Lküche, Keller,
Spcicherkammer (Äochgasj auf 1.
April zu verm. Näh. Part . B421

Zähringerstratze 3 , II . , Vdhs. ist
schöne 3 Zimmerwohnung , Küche,Keller, Koch - u . Leuchtgas, GlaS-
verfchluß auf 1 . April zu verm.
B411 Näheres parterre .

Zähringerftraße 106, nächst der
Ritterstraße , ist im Seitenbau
eine schöne 2 Zimmerwohnung
auf 1 . April zu vermieten . B306

Näher , im 1 . Stock das . Vorderh.
Zähringerstrasse 108 . nächst der
Ritterstr ., ist eine schöneWohnungim 2 . Stock , von 4 Zimmern , Bad,2 Mansarden , 2 Keller auf 1 . April
zum Preis von 800 Mk . zu ver¬
mieten . Näh . bei liammer L Helbing ,Kaiserstraße 155 . 18911 .12 .6

Mühlburg . Lindenplatz 3, II ., isteine 2 Zimmerwohnung sofort u.eine 3 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1 . April zn verm. B353

Mühlburg. (Nähe des Rheinha¬
fens ) Rheinstr . 88 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Zubehör
im 2. Stock a . 1 . April zu verm.

B208 Näheres im Laden.
Geibelstraße 3, Mühlburg , Neubau,sind eine 3 Zimmerwohnung , 4 .

Stock , und 4 Zimmerwohnung , 1 .
Stock , nebst Werkstätte sofort oder
später zu vermieten . Näheres
2 . Stock . B45451 .6.4

Karlsruhe -Beiertheim . Eine 3
Zimmerwohnung im 4. Stock an
kl. Familie auf 1 . April zu verm.
Näh . Maria -Alexandrastr . 19 , p
Villa Frohmüller.
Durlach, Turmberg.

ist auf 1 . Avril eine schöne 4—6-
Zimmerwohnuna mit reichlichemZubehör und Gartenanteil zuvermieten . 17843a*

Näheres daselbst.

las WWlimW
des Bad . Frauenvereins , Herren -
stratze 37 , empfiehlt hübsch möb¬
lierte Zimmer mit guter Pension
zu mäßigen Preisen . Aizch Tisch¬
gäste können noch angenommenwerden . Essenzeit von 12—2 Uhr .
Angenehmes geselliges Zusammen¬leben . Nähere Auskunft erteilt
i527i * die Hausmutter .

Elegant möbl. Wohn - u . Schlaf¬
zimmer an 1 oder 2 Herren in fei¬
nem Haufe zu vermieten 1 . Febr.B310 Leopoldstraße 45 , III .
Gut möbliertes

Zimmer mit Pension bei allein¬
stehender Dame zu vermieten.Offerten unter Nr . B418 an die
Exped. der „ Bad. Presse.

" 2.1
Möbliert . Zimmer

parterre , mit Kaffee 16 M, an an¬
ständiges Fräulein oder Herrn zuverm . Werderstr. 68, pari . B316
Hübsches Zimmer

mit 1 oder 2 Betten zu vermiet.B45096 Nelkenstraße 31. IV .
Bei alleinstehender Dame ist in

rubigem Hause ein großes, eleg.möbliert . Zimmer sofort oder spät ,zu verm. Off . unt . Nr . B375 andie Exp. der „Bad . Presse" .
Schönes , einfaches, möbliertes

Zimmer , in der Nähe des Schlossesu . Marktplatzes, ist sof. od. später
zu verm . Offert , unt . Nr . B386
an die Exp. der „ Bad. Presse " erb .

Schön möbliertes Zimmer mit
sep . Eing . , ist sofort od . 15 . Januar
zu vermieten . B331

Blumenstraßc 21 , 1 . Treppe.
In gutem Hause ist ein Zim¬mer mit guter Pension zu haben .Zu erfragen bei der Exped . der

„ Bad . Presse" unter Nr . B436 .
Ein kleines freundl . Zimmer,eine Stiege hoch , in den Hof geh.,ist auf sofort o. auf 15 . zu verm.35445 Zähringerstraße 80.
Möblierte Mansarde zu ver¬mieten . B309

Werderstraße 100, III , links.
Ein möbliertes Mansardenzim -

mer zu verm . Näh . Waldstr . »5.Hinterhaus 3 . Stock lks. 58460 .2 .1
Kost und Logis an solide Ar¬

beiter >ojort billig abzu geben .
Bl 76 Schützenstratze 48 , pari .

E 2 Küchenmadchen
• für Automaten -Restaurant .kauber . fleißig . mit Zeugn .,

sofort gesucht . Lohn 25 Mk . mon.
Näh. im Stellenbüro L . Eisen -
Igffel , Waldhornstr . 46 , Part . B40I

Tüchtiges Mädchen, das bürger¬
lich koche, , kann, auf sofort oder
15. Januar gesucht . 58426

Zu erfragen Rokkstraße 3, Part .
Williges Mädchen für kleinen

Haushalt bei gutem Lohn sofort
gesucht . Adresse zu erfrag , in der
Exp, der „ Bad . Presse " unt . 58207.

Wegen Heirat meines Mädchens
wird auf 1 . Februar ein bessere«»
Mädchen , welches einem kinder¬
losen Haushalt selbständig vor¬
stehen kann , gesucht. Näheres
53432 Karlftr . 51 , 2, Stock .

Ein outempfohlenes , tüchtiges
SIL «!«!» « » , in Küche und Haus¬arbeiten erfahren aus 1 . Februar
gesucht . 366 .2 .1

Weberstrasse 8. 3. Stock.
Wegen Verheiratung meines

Mädchens suche auf bald braves ,tüchtiges Mädchen für alles bei
guter Behandlung zu klein. Familie .B >66 Siidendstr . >5, 3 . St .

FurNachmittags wird ein jüngeres ,besseres 325 .2 .2

Mädchen
das nähen kann zu 2 Kindern auf
sofort gesucht. Näheres

Parkstratze 27 2 . St .
Besseres Mädchen für nachmit¬

tags zu Kindern gesucht . Zu melden
zwischen 2—4 Uhr bei 3409 .2. 1Frau Mar », Kaiserstr . 213.

Mädchen ,
der Schule entlassen, oder unab¬
hängige Frau , findet 1—2 Stun¬
den nachmittags leichte Beschäftig-
ung. Herrrnstr . 14, IV., Stb . 58402

Such « tüchtige, ältere Frau
für sämtliche Hausarbeiten mit
guten Zeugnissen. B162

Campos , Brauerstr . 29 , pt.
Monat - Mädchen oder jüngereFrau zum sofortigen Eintritt für

nachmittags gesucht . B403
Schillerstrasse 35, 2 . Stock .

Sehr reinliche Fra« zum Heizenund Reinigen von Geschäftsräumen
sofort gesucht. Zu erfragen unter
Nr . 337 ,n der Expedition der
„Badischen Presse " 2.2

tzsfgll lür alle 14 Tage Sams -
HUMU » jggZ auf 1 Stunde gesucht.Zu melden vormittags Georg -
Friedrichstr , 3», II . rechts . B327.2 .2

Eine saubere und unabhängige
Putzfrau oder Mädchtn für vor-
u . nachmittags baldigst bei guter
Bezahlg . ges . Roonstr . 32 , III . l .

Zunge Mädchen
für Musterllebe« finden sofort
für einigeWochen Beschäftigung .Nur solche , welche schon gleiche
oder ähnliche Arbeiten gemacht
haben, wollen fich zwischen ' i,IVund 11 Udr im Kontor melden
bei 355

Leipheimer & Mende .
oooooooooooo
5 Besucht L SS L2
8 Frau ob. Fräulein o
0 zum Ausbessern van Damen - 0
O kleidern. Adresse abzugeben a

unter Nr . 333 in der Exped V
0 der „Bad . Presse". Q
OOOOOOOOOOQD

Putzverkäuferin
und 324 .2 .2-mm - ■ « . i

gesucht .
Gescbw . Gatmann.
^ Modes !

Tüchtige Zuarbeiterin für kom.Saison gesucht . Off . mit GehaltS -
anspr . u . Zeugnisabschr . unt . Nr .B371 an die Exp, der „Bad . Br .

" .

Modes.
Tüchtige Zuarbeiterin in dau¬ernde Stellung gesucht.M . Rudolph ,

306 .2.1 Kaiserstraüe 149 .

Modes .
Eine selbständige, tüchtige Mo -

distiu für mittelfeinen und feinenGenre findet auf 1. Februar l. Js .Stellung . Offerten mit Zeugnissen,Gehaltsansprüchen u . Photographieerbeten . I22a .3.l
Kob . Wa ;dmann,
Markdorf (Baden).

Modes .
2 Lehrmädchen für sofort ge¬

sucht . Nicht Gewerbeschnlpflich-
trge erhalten de« Borzug.

M . Rudolph ,
307.2.1 Laiserstrasse 149 .

Stellen suchen
Zunaer Kaufmann m. I». Zeugn.
vteser . lucht per sofort ob. spät ,

kelluug ; Branche gleich . Gest,
ferten unter Rr . B343 an die
» edttion der „Bad. Presse " erb.

Ach!. |uoerläjiJau!mann
mit der doppelten » . amerikanischen
Buchführung durchaus vertraut ,bilanzsicher, sucht für die Abende u.einige Tage im Monate Beschäftig¬
ung im Beitragen der Bücher rc .Prrma Referenzen . Offert , u . Nr .•■8373 an die Expedition der „Bad .Presse"

. 2.1
Jnooar Mann , 18 Jahre alt , derlein « »reriährige Lehrzeit beendet

hat . inan Stellung auf kaufm.Bnreor . ul*
Volontär .

Ottwcm « Her Rr . B361 an die
Ü&cbn. Kt . vad . Presse ". 2.1

II nn ndi en er
sucht auf sofort oder später Stellungals - Verwalter , Aufseher u . . w.Offerten unter B > 17 an die Expedder „Bad . Presse"

._ 2.2

Tücht. Verkäuferin.in Konfektion, Pelz - u . Modewaren
bewandert , sucht Stellung in gutemHause . Gest. Off . unter Nr . 346 andie Erpedition der „ Bad . Presse".

Nkitziges, ehrlich. Mäilche»
welches schon mehrere Jahre gedienthat , sucht Stellung . Eintritt kann
sofort geschehen . Offert , u . Nr . B417an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Junges Mädchen, Waise , sucht
aus 1. Februar Stelle als Kindrr -
fräulein zu kl . Kindern . Ginge
auch gerne zu ält . kinderl. Ehe¬
paar oder alleinst ., pflegebedürf¬
tiger Dame . Familienanschluß
erwünscht. Gefl . Offert , unt . Nr .B379 an die Exp, der „Bad . Pr . " .

Z . Steden (ud|(tt Mort :
1 Herrschaftsköchin, 1 Mädchen das
kochen kann u . Hausarb . gerne be¬
sorgt, 2 jüng . Mädchen v . Lande,
welche schon gedient haben , 1 Zim¬
mermädchen in Hotel oder Pension ,
> Frl . als Stütze oder zu Kindern ,tagsüber , durch B459
Lllrorlll lollvr, 8. Reiters NaclifU

Erbprinzenstr . 23, II.
Ein älteres Fräulein ,
das lange Jahre in einem Herr¬
schaftshaus gedient , sucht sofort
Stellung zu einzelner Dame oder
Herrn . Dasselbe sieht mehr auf
ute Behandlung als auf hoh . Lohn,' äheres zu erfragen B888.2.1

Touglasstratze 26 , 3. Stock .
Ein kräftiges , fleißiges Mädchen

vom Lande , sucht aus sofort oder
15. Januar Stellung . Zu erfrag .B410 Wilhelmstr . 18, 1 . St .

Jüngeres Mädchen sucht für so¬
fort Anfangsstelle. Zu erfragen
B177 Albstraße 10 (Mühlburgl .

Ein Mädchen aus bester Familie
welches nähen und kochen kann,
sucht im guten Hause Stelle .

Näheres zu erfragen B214
Augartenstraße 91 , III .

\ Yp könnte ein Fräulein das
Weißnähen erlernen ?

Offerten unter Nr . 58220 an die
Exped. der „ Bad . Presse" .

Wo könnte ein junges Mädchen
flicken und Weisszeug nähen ler¬
nen ? Näheres B428

Karlstratze 70, 3 . Stock , rechts.
Junge , reinliche Frau sucht

Monatsstelle oder Bureau zu
putzen . 58466

Brauerstr . 21, 4 . St . rchts .

Zu vermieten .

neuerstellt , komfortabel eingerichtet ,ist billig zu vermieten . 3 .8Gefl Offerten unter Nr . B45610
an die Exp, der „ Bad . Presse" erb.

In guter Lage von Ettlingen ist
eine gutgehende Bäckerei sofort zu
vermieten oder auch zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 16388 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbet . *

Laden zu vermieten.
Laden mit schöner Wohnung in

bester Lage der Kronenstraße bis
1 . April zu vermieten . Näheres
B236.3.2 Kronenftr . 47 , Bäckerei .

Großer Gckladen,
6 Schaufenster , 2 Eingänge , ca .100 [Tim , in bester Lage , gegenüb.dem Wochenmarkt u . Hauptpost,sofort oder später , auch als 2
Läden zu vermieten . 17408*

Näh . Amalienstraße 25s, IV .

mit Wohnung
I in bester L « ( e Milhl -
I borg ) pretswitr «Iig au j
| vermieten . Näheres

e -- Brauerei Sinner , |
Karlsrohe-BrünwinkeL

Geschäftsräume,
100— 120 Quadratmeter in zwei
Stockwerken des Hinterhauses . Aka-
drmieftraße20, worin eineDruckerei
betriehen wird , helle Räume , mit
elektrischem Anschluß . Gas - und
Wasserleitung , auf 1 . Juli 1910
eventuell früher zu »ermieteu .

Näheres im Büro , Vorderhaus

Zu vermieten
Herrschafts - Wohnung
Parkstratze 13, 2. Stock, 6 Zimmer, s. allem Komsort,
per 1 . April 1910 . 345572 .3.2

Näheres bei «Jos Stlx , Durlach , Rittnertstr . 29 .

Werkstätte .
Schützenstrasse 42 ist eine

große helle Werkstätte , für
Schmiede, Schlosserei , sowiefür jeden anderen größeren
Geschäftsbetrieb geeignet, auf
1 . April 1910 mit oder ohne
Wohnung zu vermieten .

Näheres im Laden. 253*

Wohnung ;u verm .
von 6 und 8 Zimmern .

Zu erfragen Montags 10—11 .
Herrenstraße 15, III ., sonst Zen¬
tralbureau . 18414

Kaiferstratze 177 ,
1 Treppe hoch , ist eine Wohnung
von 6 Zimmern , Küche, Bad und
Zubehör auf 1. April oder früher
zu vermieten . B381

Näheres 3 Treppen hoch .
6 Zimmerwohnung

Sophirnstrahe 13 , III , ist eine
schöne Wohnung von 6 Zimmern
u . Zubehör auf 1 . April zu ver¬mieten . Jedes Zimmer hat sep.
Eingang . Preis 960 M . 58438

Näheres daselbst 2 . Stock.

Erkerwohnung
5 Zimmer und reichlich Zubehör,2 . St ., Herrenstratze 25 p . 1 . April
zu vermieten . 117a3.1Näheres im Laden.

ET NoiMmohmiig ,
vis-ä-vis Palais PrinzM > Mar , mit Zubehör auf
1 . April zu vermieten .
Näh. Karlstr . 12, II. 363

A »«f 1. April
ist eine schöne, sonnige Eckwohnnng
v . 4 Zimmern , Balkon, Küche, Keller
u. Mansarde zu vermieten . Näh.
Wilhelmstr . 45 , im Laden . B8
Ludwig-Wilhelmstr. 21,
3. Stock , schöne 4 Zimmerwohnungmit reichlichem Zubehör auf 1 . Apriler. zu vermieten . Näheres Karl -
Wilhelmstr . 38 (Laden). 319*

Karl-Wilhelmstr . 38,3. Stock , schöne 3 Zimmerwohnungmit reichlichem Zubehör auf 1 . Apriler. zu vermieten . Näheres daselbst
1 . Stock (Laden) . 320*

Humboldtstrahe 29,4. Stock , schöne 3 Zimmerwohnungmit reichlichem Zubehör auf 1 . Feb¬ruar oder später zu vermieten .Näh. daselbst im 2. Stock bei K. Jock,oder Karl -Wilhelmstr. 38 (Laden).
3 Zimmerwohnung

mit Balkon im 2 . Stock evtl. 4
Zimmerwohnung im 1 . Stock sind
billig zu vermieten . B394

G-ethestraße 15a .
Zu vermieten e . schöne 4 Zim¬

merwohnung im 2. Stock auf 1.April . Näheres Ludwig-Wilhelm-
straße 5 im Friseurgeschäft. 58299

In der Äuaartenstrasse . zwischWilhelm- n . Marienstratze ist eine
schöne 256 .8 .23
mit reichl . Zubehör auf 1 . April zuvermieten . Näh. Winterstr . 16 , IV.
Schöne ZZimmerwohnung
in ruh . Hause auf 1 . April zu verm.B45531 .5.3 Sardtstr . 4d . 2. St .

Wohnung v . 3 Zimmern , Küche,Balkon und sonstigem Zubehör per
1 . April zu vermieten . Näheres
Aorkstrasse 23 , 4. Stock . 354 .2.1

Schöne 3 Zimmerwohnung mfreier , gesunder Lage, ist per sof.
od . später zu vermieten . 5891
Näh. Karl Wilhelmstr. 66, III . l.

3 Zimmer , Küche, Keller und
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .B433 Körnerstraße 25.
Mansardenwohnung
Winterstraße 45 ist eine Mansar¬
denwohnung von 2 Zimmern ,Küche, Kammer und Keller an
ruhige Familie auf 1 . April zuvermieten . 58311

Zu erfragen parterre links.
rtarlftratze 9*

2 Zimmerwohnung , Küche und
Zubehör per 1 . April zu vermiet.3)300 Näheres im 1 . Stock.

Auf 1 . April ist eine Wohnung
v . 2 großen Zimmern , Küche. Keller,Mansarde zu vermieten . Näheres
Augnrtenstr .17 im Laden. B163.3 .2

Einzimmerwohnung mit Küche
(Gas ) ü . Keller an kinderloseFamilie auf 1 . April zu vermiet.Näh. Gartenftr . 64. 2 . St . , lks .
Adlerstraße, nächst dem Schloß¬

platz , ist eine Wohnung von 5
Zimmern , Küche, Keller u . Man¬
sarde , 2 . St ., mit Balkon, auf 1.April zu verm. Näheres beim
Eigentümer Joseph Heck, Zirkel

14. Cinzuseh. v . 12— 544 Uhr . 58393
Adlerstraße 39 ist der 3. Stock mit
reichl . Zubehör per 1 . April zuvermieten . 3)396

Näheres jm Delikatessengesch .
Augartrnstr . 18 ist eine 3 Zim¬
merwohnung im 2 . St . Vorderh .u . eine kl . 2 Zimmerwohnungim Seitenbau auf 1 . April zuvermiet . 33145 Näh . pari .

Augarteustratze 67, 4. St . Vordh.
Mansarde , 2 Zimmer u . Küche ,
Koch - u . Leuchtgas , 1 . April zu
vermieten . Kinderloses Ehepaar
bevorzugt. Näheres 1 . St . I .

Beruhardstr . 6 (Oststadt ) ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit
mit Zubehör zum 1 . April billig
zu vermieten . 58431

Näheres 3. Stock rechts.
Boeckhstraße 15 u. 17 , 2. St . , fünf
Zimmer , Bad , Balkon , Veranda u.
reichl. Zugehör versetzungsh. sof .
zu vermieten . Näheres Part , und
Karlstraße 64 , Part . 58439.3.1

Boeckhstr . 26,4 . Stock, ist eine schöne
3 Zimmerwohnung Per 1 . April zu
vermieten . Zu ersrag . im Bäcker¬
laden . 356 .2 .1

Brauerftrasse 15 sind 2 Zimmerohne Küche , eine 4 Zemmer¬
wohnung , parterre u . 3 Zimmer¬
wohnung im 2 . Stock zu ver¬
mieten . B362.2 .2

Degenfeldstratze 4a ist eine geräu¬
mige 3 Zimmerwohnung mit
Mansarde und Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . 58298

Näheres parterre .
Eisenlohrstrasse 22 , in freier Lage ,
ü Tr . , ist eine geräumige Fünf -
zimmerwohnuna mit Badezimmer ,
Speisek. u . sonst . Zubehör sofortoder später zu vermieten . Näheres
im 4. Stock daselbst. 18822 *

Erbprinzenstraße 21 , III ., ist eine
schöne 7 Zimmerwoynung mit
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .
B429 Näheres daselbst.

Essenweiustr. 24 ist im 2. Stock
eine2 und eine 3 Zimmerwoh¬
nung per 1. April zu vermieten .

B305 Näheres 1 . Stock .
Fasanenstraße 49 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche , nebst Zu¬
behör auf 1 . April u . ein Zimmer
sogleich zu vermieten . B6 .3 .2

äheres 2 . Stock.
Friedenstrasse 13 ist eine schöne
Wohnungvon 7 Zimmern , Balkon,Veranda , 2 Mädchenz. , Badez . u .
sonstig. Zubehör für fof. od . später
zu verm . Näh . Part . B45616.3.3

Friedenstraße 25 ist in gut . Hause
mit Aussicht auf den Sonntagpl .
eine Wohnung von 3 groß . Zim .
mit Zub . auf 1 . April zu verm .

B289 Näheres im 2 . Stock.
Gartenstratze 64, Stb ., ist eine

2 Zimmerwohnung mit Küche
(Gas u . Keller) auf 1 . April zu

vermieten . B420
Näheres Vorderhaus 2. Stock lks.
Georg-Friedrichstr . 17 ist im Seiten¬
bau eine Wohnung im 2 . Stockvon
3 Zimmern , sowie eine Werkstatt
auf 1 . April zu vermieten . Ääb .im 1 . oder 2 . Stock. B352.2 .2

Gerwigstraße 20 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche , Keller,
Mansarde auf 1 . Februar zu
vermieten . Näh , im 2 . St . I. B400

Gutenbergstr .5, schöne freie Lage , istim 4. Stock , eine 3 Zimmerwohnung
auf 1 . April zu vermieten . B461.5 .1

Nähere « dortselbst od . Roonstr . 24 .
Herderstraße 5, IV . , ist schöne

3 Zimmerwohnung mit Bad und
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .

B399_ Näheres daselbst.
Kaiserstraße 71 ist eine Wohnung

v . 4 Zimmern , Balkon , Küche m.
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .

Kronenstraße 58 ist 3 Zimmer -
wobnung mi/ Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . B395

Näheres daselbst im Laden
Lachnerstr. 23 find zwei schöne 2
und 3 Zimmerwohnungen auf 1.
April zu vermieten . B226

Näheres im Laden .
Ludwig Wilbelmstraße 16 sind im
Hinterhause , 3 . Stock, 2 der Neu-

auf 1 . April zu vermieten . Näh .
im Laden ._ B3

Luisenstraße 26 ist eine hübsche

billig zu verm . Näh , das. B377
Markgriffenstrasse 43 , Seitenbau
Wohnung von 3 Zimmern mil
Zubehör auf 1 . April zu vermieten

Matbvstr . 10 , am Sonntagsvlatz ,
Herrschaftswohnung ohne vis -ä-
vis zu vermiet . 6 Zimmer , Bal -

B430 Näheres 1 Treppe .
Morgenstraße 6 ist eine Wohnung
im 4. Stock von 3 Zimmern
Küche mit Gas , Keller und einem
verschließbaren Speicher auf 1 .
April zu vermieten . B382

Näheres im 1 . Stock lks.
Moraenstraße 55 , Part . , ist eine
2 Zimmerwohnung mit Küche u .
Keller zu vermieten . B397

_ Näheres daselbst.
Sternbergstraße 1a , Oststadt , große

3 Zimmerwobnung , Küche , Kel¬
ler , Koch - u . Leuchtgas , per Avril
zu vermieten . B398

Näheres 2 . Stock .
Sternbergstraße 7 , IV . , ist eine

schöne 3 Zimmerwohnung auf 1 .
April zu vermieten . B412

_ Näheres im 1 . Stock.
Beilchenstroße 15 ist im Hinterh .
im 3. Stock eine schöne 3 Zim -
merwobnung auf 1 . April zu
verm . Näh . im Laden . B107

Werderstr . 11 , 2 Zimmerwohnung
(Mansarde ) , samt Zubehör , in
ruhigem Haufe per 1 . April zu
vermieten . 58100 Näheres Part .

Werderstraße 100 ist eine freundt .
Dreizimmerwohnungper 1 . April

Amalienstraße 44, 2 Trepp ., zwei
auf die Straße gehende Mnnsar -
denzimmer an alleinst. Dame auf
1 . April zu vermieten. B87

Näheres 2. Stock.

Touglasstraße 10, 2 Tr . lks. , ist
ein gut möbl . Zimmer sofort ab-
zugeben. B413

Frirdenstr . 23, 2. Stock , ist cm
größeres , gut möbl. Zimmer per
sofort od . später zu verm .

Hirschstraße 10 , 1 Treppe , ist .fein
möbl . Zimmer m,t vorzüglicher
Pension per 1 . Januar zu ver¬
mieten._ _ B4o171

Hirschstraße 75, p . Gut möbliert .
Zimmer sofort zu verm . B304

Leopoldstraße 33, Hths ., 1 Treppe ,
ist ein schön möbliert . Zimmer zu
vermieten . B368 .3 .2

Marirnstraße 21 , 3 . St ., ist ern
Zimmer auf die Straße an an -
ständ. Fräulein oder besseren
Arbeiter auf sogleich oder spater
zu vermieten ._ 35384

Markgrafcnstraße 8, III ., ist ein
freundlich möbliert . Zimmer an
Herrn oder Fräulein sofort zn
vermieten . _ _ 58404

Scheffelstraße 6 möbl . Mansardcn -
zimmer zu vermieten . B42>>

Veilchenstraße 19 , IV . , lks. , ist ein
gut möbliertes Zimmer mit sep .
Eingang auf sofort oder spater
zu vermieten . B40c»

Waldstr . 11 . 3 . Stock, ist möbliert .
Mansarde an Frl . billig zu ver¬
mieten : demselben wareFamflren ^
anschluß geboten . B45 ,

Zähringerstraße 57, Hths . 2. St .,
ist ein gut möbl. Zrmmer sofort
oder später billig zu verm . B40o

Bauernhaus
zu miete» gesucht.

In Ettlingen oder Umgebung von Karlsruhewird ein Landhaus mit Stallung , Remise, evtl. Scheuer per baldzu mieten gesucht durch 381
Bermletungsbüro Kornsand ,

Karlsruhe i B„ Kaiferftrasse 56.

I 1

- -t

Waldstratze 40c , 4. Stock, ist freund !,
möbl., heizbar . Mansardenzimmer
per 15. Jan , zu vermieten . B4

Zähringerstraße 92, 1 Treppe hoch,
nächst d . Marktplatz , ist ein mobl.
Zimmer » sowie ein mobl. Man¬
sardenzimmer sogleich zu ver¬
mieten. _ B448

Miet-Gesuche :
Gesucht

kleineres Geschäft , gleich welcher
Branche, zn mieten , event . zu kau¬
fen am liebsten in Mittelbaden ,
von Kaufmann Ende der 20er , mit
mehrjähriger Reisetätigkeit . Offer¬
ten unter Nr . 130a an die Expe¬
dition der „Bad . Presse " erb .

Beamter sucht auf 1 . April 1910
eine schöne 4—SZimmerwohuung
mit Bad u . Zubehör im 2 ., 3 . oder
4. Stock in gesunder , ruhiger Lage
und mögt, in der Westjtadt . Offert ,
m . Preisangabe unt . Nr . B370 an
die Exp , der „ Bad . Presse " erb . Q .2

Auf 1. April 3—4 Zimmer¬
wohnung in ruhigem , reinlichen
Hause gesucht . Off . mit Preis n .
B46 an die Exp, der „ Bad . Pr . " .
3 - 4 Zimmerwohnung
von ruhiger Familie auf 1 . April
zu mieten gesucht . Gefl . Offert , nur
mit Preisang . unter Nr . B264 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Familie sucht auf 1 . April schöne
Wohnung von 4 Zimmern mit
Zugehör, erster od. zweiter Stock
(Mittelstadt ) . Off . m. Preis unt .
B297 a . die Exp, der „ Bad . Pr .

" .
3 Zimmerwohnung

z» mieten gesucht . Offert , mit
Preisangabe unter Nr . B383 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .
'ZrttttHfo ( 1 Kind ) , sucht per
OUIIlllie , 1 . April sch .3 Zi mmer -
wohnung. Offerten mit Preis unter
Nr . B234 an die Expedition der .
„Bad. Presse" erbeten . 2.2
In der Nähe des Kaiserplatzes wird

von ruhiger , kleiner Familie eine
Wohnungvon 2—3 Zimmern nebst
Zubeh. per 1 . Avril zu mieten gesucht
Hinterhaus oder Mansarde nicht
ausgeschlossen . Off . unt . Nr . B143
an die Exp , der „Bad . Presse "

. 2 .2
Geräumige 3 Zimmerwohnun ,

wird auf 1 . April , Südstadt , zu
mieten gesucht . Offert , m . Preis
W erderstr. 16, II . erbet . B365

Gesucht auf 1. April
von gebildeter Dame ( Beamtin ),
geräumige 2 Zimmerwohnung in
schöner, freier Lage und gutem
Hause. (Südweststadt bevorzugt .!

Offert , mit Preisang . u . B286
an die Exp , der „ Bad . Presse "

Kleine Familie sucht per April
eine 2 Zimmerwohnung in der
Osfftadt , pünktliche Zahlung .

Offerten unter Nr . B385 an die
Exped. der „Bad . Presse " ._
Htaml . .Siaimtr N ' L -ÄKm
möglichst bei Leuten ohne Kinder
Separater Eingang . 2 .2

Gefl. Offerten unter B233 an die
Erpedition der „Bad . Presse " .

Ungestörtes, heizbares , möbliertes
Zimmer

mit sep. Eingang , Nähe des Kühlen
Krugs sofort zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr . B427 an die
Erpedition der „Bad . Presse " erb .
ksnnjpin sucht auf 1 . Febr . 1910Ilalllvlu gut möbl. Zimmer im
Zentrum der Stadt . Offerten bittet
man mit Preisangabe u . Nr . B423
in der Exp. d. „Bao . Preffe " abzug .
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Ankündigung !
Mein

Innen für - Ausverkauf
beginnt Freitag den 7. Januar . „

Ieh werde Aussergemöftnliehes bieten!

Karlsruhes größtes Spezialhaus .

£
. Jleu naehf . ,

Friedririisbad
Kaiserstrasse 136 18396<

Anstalt für physikal. HeilmettiDden
und alle sonstige bewährte Kurmittel wie :

Dampfbäder , Lichtbäder , Fan^o
Sal *u .e ::= = := ■

W asseranwendungesu
MäQQäflPlI *n un^ ansser dem Hanse darchlVlUdufl | | Cll ärztlich geschultes Personal.
Die Knrabtellnngen sind den ganzen Tag

für Herren und Damen geöffnet.

„Monopol - Hotel “
vis - ä -vis dem Hauptbahnhof . B45253 .4.4P . T . Vereinen and Gesellschaften empfehle meinen grossennenrenovierten nnd gut geheizten Festsaal zur Abhaltung von Fest¬lichkeiten jeder Art , ganz besonders für die Monate Janaar n . Februarunter Zusicherung bester Bedienung . Hochachtungsvoll

Daniel Kimmei .
NB . Bei Bestellung des Saales bittet man, sich eine Stiege hoch zubemühen, Zimmer Nr . 3 . — Besondere Sorgfalt werde ich an Wochentagen für Versammlungenund Tanzstunden verwenden. 0 . 0 .

Achtung ! firmen ,
welche Achtung !

Dctailrcisen
lassen, wahrt Eure Interessen , tretet als Mitglied dem „Verbandzum Schutze des Detailreisens in Deutschland " bei . Alle Branchenund hier vereinigt . Der Jahresbeitrag beträgt Mk . 2_ . An¬meldungen nimmt entgegen der Vorstand 10698 .4 3Christian Ilafliier ,

Göppingen (Württbg.)

(
überfällige , erfolglos gepfändete ,dubiose, gleichvielwelchen Ursprungsvon allen Orten werden schnell und'
zuverlässig beigetrieben . Prospekte- gegen Rückporto .

,C» e»» r “ lakassobAro Nürnberg 40 , Bleichste. 26, Tel . 231 .Keine Abonnementsgebühren 1 Keine Jahresbeiträge !Keine nachträglichen Spesenrechnungen . 10282a10.4

Mel Geld zu verdienen!
an Papiere « der Berliner Börse

Reflektanten , welche bei seinem Hause Hie Geschäfte durchführenwollen, um sofortige Aufgabe ihrer Rdrene , geg . Zuficherung streng¬ster Diskretion unter k . K . 15 an das Annoneenbvreau BerlinS . 14, Prinzenstraße 41 . 11186a2.2

Privat nnd Beruf . B366
Gründl . Aus
bildung i . Zu
schneiden .Aus-
steckenKottüm -
nähen nach

unübertros -
sener,neuester
Methode. Näh-

» kurse für un -
t geübt . Damen ,
, in welchen die
» Arbeit zuge-
1 schnitten, ge-' richtet u . an -
' probiert wird .
Schnitte -Ver¬
kauf nach per¬

sönlich . Maß .' Näheres durch
Prospekte . M .bgenolf , akad. c,epr .
juschneidelehrerin , Waldftraße 35,kelephon 1458.

Hasen-, Reh und
Ziegenfelle

kauft zu höchsten Tagespreisen 5 .6
B45440 Kleinberger ,Tel 2673. Schwanen str . 11.

Vündel .
holz

großer M ft .
Bündel I mm 'S

Vriketr
7 Siitrf 10 4

Bügel .
kohlen

2 15 4
14 .1 empfehlen 2731

Pfannhuch L ß
®. m. v . H.

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen.

Pelze
verschiedener Art , da-
runter einioe schöne « iciNMUttlktrunter einige schöne
3.3 sehr billig. 13913
Kaiserstratze 31 , 1 Tr . hoch .

Gänselebem
>werden fortwährend angekanfl !
Adler str. L8, Querbcru, 2. St ., |
gcgenüb. d. Herberge z. Heimat .isst«»

3. 1 erteilt B442
Iran E. Lautermilch,Kaiser strotze 201, Eing . Waldstr ,

! ! Aufgepatzt. ! !
Wer abgelegte Kleider bat
Und möcht ' sie gern verkaufen.Der schreib nur eineReichspostkart,Ich komme schnell gelaufen .
Bezahle einen hohen Preis »Damit ein jeder kann bestehn .Und wer die Adreß nicht weiß.Der kann sie unten feh 'n.

JanasGeschirre

[fc n SANAS notf ]’-S3yh«Arät 'itJ<0C>«J

k Släck. V. rW a. 1
H*a*> a«ekM»e,I4«}*■« iMbnncht. ^

Butter -Abschlag .
Feinste Landbutter z . Aussieden

Pfo . Mk . 1.15, bei Mehrabnahme
billiger B418

Butterhandlung Storck ,
Durlacherstr .20,ll . Auf d.Ludwigspl .vor d . Hause Konditorei Kaufmann .

KopNäuse
mit Brut beseitigt am schnellstenL .AUSIJT . Preis 50 Pfg . NehmenSie nur echt Lausin . Hauptdepot in
Karlsruhe : Internationale Apo¬
theke Kaiserstraße 80 . 10664a "

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Hrrren -
und Tamenkleider , Schuhe, Stiefe
usw Postkarte genügt . B98.3 .2J . Stteber ,

Markgrafenstratze 19.

' gut . Hühnerfutter, ' '
? zu Mk . 7.50 per Ztr . j

bei Karl Baumami,
Karlsruhe .

Akademiestr.
20 .

Raten-Zdhlung !
Ein größeres Matzgeschiift liefertan krcditsäbige Herren elegante

Kleidungsstücke unter Garantiefür guten Sitz ohne Preisausschlagbei monatlicher Zahlung .
Offerten unter Nr . 17395 an diean die Exped. der „ Bad Preffe "

erbeten . *

Kunde-Verkauf .
1 kräftig , schwarz . Schnauzer , 1

deutscher Pinscher , unbestechliche
Wächter, 1 deutsch . Schäferhund ,1 Bernhardiner . 1 dtsch. Niesen-
dogge , alle scharf u . gut erzogen,billigst zu verkaufen. B196

Mühleck , Batzen-Batzen.

Theatap >Ko « tfime .
Uniform -, Frack- und Gehrock-An-
züge verlerbl Pfcil . Hirsch ,Steinftraste L._ 5845178.7.7

Franz, oder engl.
Sprachenaustausch wünschtgebildet.Herr . Off. unter Rr . B372 an di«
Expedit, der „Bad . Preffe ".

Engl. WM«!
au aevitd . Herrn
Offerten unter B46624 an die

Exped. der „Bad . Preffe "
. 3.8

Wer erteüt ^ sfiSS "
rieht ? Off . unt . Rr . 58232 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb .

Wittschaft
zu vermieten.

Per 1. Avril 1818 habe ichin Karlsruhe 2 Wirtschaftenan tüchtige Wirtsleute zu ver¬
mieten . Metzger bevorzugt.A . Print *,
315 .3.2 Bierbrauerei .

Wirtsleute
Gesuch.

Für gutgehendeWirtschaft werden
tüchtige, kautionsfähige WirtSleute
gesucht . Offerten unter Nr . 18998
in die Exp, der „ Bad . Preffe "

. 8.3

Für ei « gntgeh
Hotel Wirtscha t
nnd großen sälen
wird von einer
Branerei ein
Teilhaber

gesucht, welcher zu¬
gleich als selbständ.
Geschäftsführer den
Betrieb üverni « . mt
Nur tüchtige , ersah »
reue Bewerber wol¬
len sich unter F. k .
+989 an Rudolf
Rosse , Karlsruhe
l . B , wenden 18731

Kmifmmttt
sucht sich mit einigen tausend Mk.
zu beteiligen , evtl, auch nnr tätig
zu sein od. Vertrauensposten , wo¬
für Kaution gestellt wird . lieberdas zur Verfügung gestellte Kapi¬tal wird gute Sicherheit verlangt .

Aefl . Offerten unt . Nr . 7. H 22
hauptpostlag. Karlsruhe . t , %444

Wirtschaft.
oder zu Verpachten .

Offerte« unter Nr. B441 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

W . M « . i . Midlisch
in kleinerem » reise von befferem
Herrn gesucht . Näh« Karlktvr be¬
vorzugt . Offerten mit Preisangabe
unter Rr . 58829 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten . 2.2

2 beffere Herren können an gut.,
kräft . Mittag - «. Abendtisch teil¬
nehmen . Kein Kosthaus. Nähe der
Albtalbahn . Offert , uni . Rr . SB314
an die Exp, der „ Bad . Preffe " .

Kapitalisten
hält steh zur kostenfreien An¬
lage v . Hypothekengeldern
bestens empfohlen 17777*

Anglist Schmitt ,
Hypotheken and Bank¬

koni missionsgesch &f t ,
Karlsruhe , Hirschstr . 43 ,

Telephon 2117.

Kapttal-Gesuch.
Wer und wieviel gibt Geldmau u

auf rentabl . Haus in Baden -Badenals H. Hypotbek. I. Hypotb. 33000 38.,Schätzung 56 200 Mk. Beim . ver¬
beten . Offerten «nt . Rr . B440 an
die Exped. der „Bad . Preffe "

. 2.1
6000 Hark

werden von einem Geschäftsmannauf 2. Hypotheke auf 1 . April auf -
znnehrnen gesucht . Off . u . Nr . B392
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Varlehen-Gesuch!
Bvn Selbstgeber wird ein Dar¬

lehen von .VNN » k . gegen auie
.Sicherheit und pünktliche Zins¬
zahlung . Rückzahlung nach Ueber-
einkunft . Offert , uni . Nr . D216
an die Exp, der „ Dad. Presse".

Darlehen .
Bei Abschluß Von Lebensversichei

mg kann ein Darlehen gegebe
er-

ung kann ein 'Darteyen gegebenwerden . Offert , unter B3S1 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten .

Berlin , Mommsenstr . 66 . 1102 .3.1
Darlehe » . diskret vom
Selbstaeber sofort zu ku¬
lantesten Bedingungen

RpM-ilOIll lantesten Bedingungen
(6®!, ), auch an Private

Ratenrückzahlung . staest
^
Ber lin 171

Potsdamerstr . 43 a.

Ane Filiale
wird zu Lbernehme « gesucht, gleich
welche Branche.

Offerten unter Rr . 19014 an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 4 .4

Kind.
Mädchen, nicht unter 4 Jahre «,wird von kinderloser Familie ans

dem Lande , in . gute Pflege ge¬
nommen . Offert , unt . Rr . 58376 an
die Exped. der „Bad . Preffe .

"

Diwan ,

Schwarzer Krack und H«hx»ck-
9hu »c far mittlere Figur , istbiMa zu »erkaufe«. 58414» »kerstrah « 8 . 2. St ., recht» .

Nutrrhalt . br . Kastenltegwaaen
zu 18 Mk . zu »erkaufe ». B437

Zllhrmgerstr
"

39 , 3. Stock

Kindervasen ,
t». ä .
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